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2eit -- « nd Festkechnung ,
für das Jähret ».

Das .Zahr i8 n „ ach Christi Geburt lsit
Das 6Z24 . Jahr der kulianischen Periode .
— 2587. — der Olympiaden oder
— 5. — der Sagten Olympiade , die

im Julius anfängt .
— 2564 . — nach Erbauung der Stadt

Rom .
— 25So. nabonassarische Jahr , welches im

Juniuü anfängt .
Jahr der Juden , welches im Sep -— 55 -2S71 . _ __ .

tembec anfängt
— 1226. — der Türken .
— 7019. — der neuern Griechen , wie

auch ehem . der Russen.
— 20. — der Regier . Kaiser Franz I .
Goldene Zahl . . . . . . . . ?
Epacten . .
Sonnenzlrkel . . . . « i
Römer Zinszahl . . . . . . . »4
Sonntagsbuchstabe . . . . . . L
Zwischen Weihnachten und Aschermittwoch

sind neun Wochen .

Bewegliche Fest ?
Der Sonntag Septuagestmä den ro . Febr .
Aschermittwoch . . . . . . 27. Hebe.
Ottersonntag . . . . . . 14 . April .
Himmelfahrt Christi . . . . 2Z. May .
Psingsi 'onntag . . . . . . 2. Juni .
Heil . Dreyfaltigke

' tssonntag . 9 . —
Christi Fronleichnamsfest ' . . iZ . —
Erster Adventsonruag . . . r . Der .



Quatember .
März . . . . . den 6. 8. und g.
Juni . . . . . . 5. 7 . und 8.
Septeinbee . . . . . 18 . 20 . und 21 .
December . . . . . 18 . 20. und 21 .

Vier Jahreszeiten .
Der Frühling nimmt seinen Anfang den

2i März um 1 Übe rr Minuten früh .
Der Sommer fängt an den 22 . Iunius

um io Uhr 42 Minuten Vormittag .
Der Herbst geht ein den 24 . September um

0 Uhr Zr Minuten Nachts .
Der Winrer beginnt den 22 . December um

5 Uhr 5 r Minuten Abends .
Syttn - «nd Mondfinsternisse«

In diesem Jahre begeben steh vier Auster-
niste , zwey an der Sonne und zwey an dem
Monde , wovon in unsern Gegenden nur eine
Mondstnsternistsichtbar seyn wird .

Die erste ist eineMondfin frcrniß den ro .Mär ;
Morgend , von welcher bey unS nichts sichtbar
seyn wird , weil gerade zur Zeit deS Anfan¬
ges der Mond unter-- und die Sonne aufgeht .

Die zweyte ist eine Sonnenfinsternis ! den
24 . März Nachmittags , nur im südlichen
Afrika und Amerika sichtbar .

Die dritte ist eine partiale Mondfinsternis
vom 2 . bis Z. September , welche in ganz
Europa und Afrika, und in einem arogen
Theile von Asten und Amerika sichtbar senn
wird . Der Anfang zu Wien den2 . um iv Uhr
2g Min . Abends . Die Micce um n U . 47M «
Abends . Das Ende um 1 Uhr S M Morg -

Die vierte ist eine Sonnenfinsternis ? den
17. Septemb . Abends, welche in Nordamerika ^
sichtbar wird.



Die Sonne nebst den Planetey ^
z Uranus . F Erde.
V Sakurnuö . G Sonne. r Venus,
rz Jupiter. S MercuriuS .
«f Mars. L CereS .

Zeichen des
Nördlicher

V Widder.
8 Stier .
O Zwillinge .
G> Krebs .
K Löwe.
ox Jungfrau.

Thierkrersos.
Südlich » ,

>2- Wage .
M Scorpioa.
«-» Schüy .
r SteinbocS .
« Wassermann.
X Fische .

Mondest - ier - e
V Neumond . Vollmond .

E Erstes Alerter. LeyteS Meltel .



» « a r
Jänner hat 5i Tage . Zeichen : ^

Wochen.
rage. IKalender

^ ^ ^Monvs »
K l 'Ndee > nieder.

» i>- . zMilt 'v .
D n » er

"yrag
Sanist .

Montag
Di iStgg
Mittw ,
Donner.
F7eytag
Samsi .
2 ^ n,; k-
Montag
Dii 'Sraq j i3

16
Donner. ' 7
^ evtag I i3
Samst . > i >)

. - >20
Montag
D ' nSragj 22
Mikliv.
Donner .
Fenke>g
Sa -nst .
Montag r»
D !» sraq > 2<,
M -ttM . >00
Donner. ! s»

Makar .
l^ enofsva
TiruS , L .
Telespy.
§ -0 .
Valeritin.

i Se herin
! Marcett.
Paul S .

i ^ ngrnuS
Ecnest

, Felix , Pr .
7 Mav "uö
»Marcei' -
Amon,E .

! PrtScoZ .
! Canurus
! ^ FabA .
- Agnes , Z .
^ Vmcenr
Verm.M.
Timolv.
Prul ^ ek .
Poükarp .
L3 ? Sdr.
Carld .G .
FranjSal
Marrnig

. Perr . N

y
AbelSek.
Enocd .
Isabelle
Simeon
8ers -? 7.

oJnliana
Erhard
Eücentc.
^ achariaS
Mathilde
Rernholv

Kelix
^

Manrns
ErSmuch
Anron,E.
FelicitaS
PriSka

Lp ;e
Agnes
Vincen^
EharitnS
Timo h .
«vaul H.
Polykarp
Lft " -
Tbeobald
Adelo md

t Ltrgil .

E . Vrtl .
d . i . UM
iiUvc

36 MiN .
NachtS .

Vollm.
d .g. u:»̂
u . 21 M.
Abends .

L. Vrtl .
d . >7 - um
»»Uhr 16
Min . Äb.

»
Neum.
den 2

Un 6U. ig
Min . Ab.

! E Vrtl.
d 3i . um
2U . r M .
MittazS



Lr .-e7- - - Ä
« W



ZE5



si. kc. jj fi.

1 »7
2 l8
2 ^9
4 20

5 2l

K 22

7 23

8 2 -,

9 25

26

27

12 2ö

i5 29
r -i 3o

i5 , r

16

Summe a

T
aq.



Februar .

Februar hat sS Tage . Zeichen »

Lbvctren -
rage

rr-^r . > «>' >-- ek . 4 MoM -s -
enver jAalettderj viertel .

Freycag .

Montag
D -i-stag
MNliv .
D ' r.ner .
F eyrag
Lamir .

Igna ;

4 Veronika
6 LamhaDt
< Dorothea

Romucld
,̂ ob . o .M
Xrvlonia

Montag
T nr ' ag

Bonner .
x, -eükag ,
Samlr . j it-

D -nsrag i ia
Mntw .

' iac- . . .
D .-nner . 2 , Eleonore
Freyrag '. aa ^Perr ^Lt .
Samü . IrZiR .omana

« L ' ZlKUN
Dinsmg ' sb >Laünecyt
Wittw . , 27 Ascherm.
Donner . ! 28 , Oöwald

«LiUalia

Balent >n
0, üin
ruliana

L2era8 ." laLian .
(^ abiiivo
Ele, -eb.

Brigitta
in-ar .

Äeror ^r
'̂

Agatha
Dororbea

Sa ' anie
Apolonia
L Venr ,
Ewchros .

, -XrrdanuS
I E . : - lie

Valentin

. OnesmuS
ZSer ^ .
Eoncoro .

! Eusoinie
redrccbt' Eleonore

j Petr . Sr .
Lazarus

^
Z5t »
Fasinaebt
A^ rerm .
Roman.

VoSm .
den 8 .

um ov hk
52 ? in .
Nachm.

L. Vrtl .
ten >6.

Uw r U .
gMittUt .

früh.

Neum .
I densZ.
. un >Mhe
8V inut .

früh .







Februar .

Äcwin^ § j LewIn ^Aerluss

ft. kr - ij ft. rr. fi. itc . I L , kr.

4
6
6

7
8

9
10

11

12

- 4
i 5

li6

r8
-9
20

22

2-i

27
28

klimme



März hat 5i Tage . Zeichen

Wva -en-
tage .

-> ^ >->,' -. Z' . !
Kalender, Kalender

Monds-
viertel.

D-'eytag
tzLamst .

Montag
DinStag
Mittw .
Donner.
^ reypag
Samft .
Vnn r .

Montag
DinStag
Mittw .
Donner,
^-reytag
Samst .

Montag
DnStag
M ' tk 'n .
Dom er .
Frentag
Lamst .

DinStag
Mittw .
Don ner .
^ n g
S -.inii.

AlbinuS
Simvlic .

Castmir
Eilsebiuü.
Q '.iac . -
Th . o . A .
Joh .vG
Lranj

"
V ^ h. ,.n >-
-herakliuS
Gregor
Ro'ina
Mathilde
LvngtnuS
^ ercherr

rq
r5
i6

, 6 ! Eduard
ig Joseph

SticetaS
Benedikt
Occavian
Kicryg -

25 ? . - - ° '
26 l Ttzedos.
2?
28
2<;

2 s

?X,!percuS
Gunrram
CtUUltUS
tz.ztil.inuS

^

AlbinuS
Amglia
o . '
Adrian
Friedrich
Fridolin
Perperua
Pdilem .
Gh -tls.^
Ros»ne
Gregor.Ealom .
Abigall
Christoph
H^ AeM .
AnselMtiS
Joseph
Joachim
Benedikc
Casimir
Evprüti^d

Ein nniel
Rupert
Angelica
Eusiach .

E . Vrtl .
V. 2. UM
Z Ubr s

Mfrüh .

Vovm .
d. rn. um
7 Uhr 2 ,
M früh.

e . Vrtl .
d . t6 . um
o Ubr

gMinut . «L.
Mitter¬
nacht .

Neum.
d . r^. um
3 Uhr 17Minut .
AbendS.





^ 8W



5? , ^ ,r„ Neclu !" ^^rrkLf
? I ^ I !

I fi . !ke j> st. ! k>'. » st. I ku. /j fl. I kr

l̂6
2

4
5
6

7
8

> 7
!ist

l2t

2̂5

9 25
ro
11

12

r4
i5

26
>
27

28

29
5s
2i

Summe



p r k°
April hat 2o Tage . Zeichen : v

Wochen¬
tage .

^ K. thol . Protest .
Kalender Kalender

Mondl -
vierrel .

Montag
Dinstag
Mittw .
Donner .
Hreytag
«icamst.
E-nnr.
Montag
Dinstag
Mittw .
Donner .
Feeyrag
Samii .« nut .

DtnStag
Mittw .
Donner .
KreytagSamü.
G NNt
Montag
Dinötag
Mirrw .
Dsnnec.
T/eytag
«vamst .
Sonn».
Mont.
Dtnzitas

Hugo , L .
Sranj VP
Richard
Isidor
Vincent.
Tvleftin .
^ ivnniiuü
Demerr.
Ezechiel
Gründ.
Cbarfr.
Sharsam.

Eur^'
i
'uS

Rudolph
Avollon .
Crescent .
AgneS '
Zr Lucs .
Sot . u C.
Adalberr

24 GeorgiuS
«5 ^Mark . E.
26 , Ttetns
27 , Peregrin
23 ! ^ ^ Ws .
2yjPetr . M .
ZojKgth . S .

Theodor.
Rosimund
Tngendr .
Amiwos.
Maxim .
IrenäuS

»« elestin.
^heophtl .
Daniel

d.
«Li.' > - il ' »
Ilisiinnö

Läe,5
Aftern .Aaron
Rudelph
Cbrysoii .
Hermog .
Sulpit .

,Äd albert'.
Georg .
Albertus
MarcnS

!Eletns
i Tertutt.
!L « n:rs.
Sibylle

^ mrop.

Vollm .
d . 9. , lm
0 Übt

KMinut .
früh .

L . Drt ».
V. r6 . um

8 ubr
sMinut .

früh .

»
Nenm .

^d .23 . um
1 Uhr 24

^M . früh .

r
S . Drtl .
d .äo . um
2 Ukr 7

, Minut .





UMM
-r»



. Summe



s.
May har 3t Tage . Zeichen : L

Wocoen- / Monds-
rage. Kalender I Kalender viertel .

Mtikiv.
Donner

1
2

Ph . u . I .
Äkyongs.

' Ph . u . I .
SigiSiN.Freytag Z ^ Erfind . ä Erfind.Vamst. 4 Florian Florian Vollm.E " <2- § ..' ö il d .8. umMontag 6 Ioh . v .P . Jov . P . i U !.rDürütaq ^ SraniSl . Gorrsrickd4 i Min .Mitcw. 3 -Mich . E. SraniSl . früh.Donner. 9 Greg. N. Benigna

F egcag ra . Anronin Victoria rr
Samst . LL Mattiert. Adolph

^ . ,r" 'c- L2 « ! ^ Nil« 1 d..rat . L . Vrtl .Montag
D -nsraq

i3 PelrReg .
Boni ' ac .

Seron ;.
Christian

d . rS . um
r Udr 3sMicrw. Sophia Sovlne Minur .Donner r6 Joy . v. ^ . Sara früh .F eenraq lUbalduS «Jods uS

Samst . r8 Vengnt Venanr.
Montag

ry .̂ 5 ^ tt -Lernaro .
AS " c
Vernarb Neum.D n nag Felix E. Priivtnr . d . 22 . umM tttv 22 Julia Helena rr U . i?22 Minut .Fregtaa ' j Zostanna Johanna Vocniit.S unst . 2^ UrvanuS UrvanuSr6 Z-Monraci Aii Florenk .D nsrn - rtt LLilhelin .tLsthelm E . Nctl.M kt'v '-n Mariini » Christiane d. 3 UMDo nie - Wiqand 3Ustr -? .Freytag " Pmonilke^Pelroail . M .früh.





^ 4̂ 7- -- ri -7



Tag .

Mas ,

in «Verlust » i VewittiiVerkok

ft . jkr . > st. ^ kr .! st. ! kr fl. kr .

Summe



2 u n y.
Zum'us hat 2o Tage . Zeichen » o

Lvo^ en -
tage.

Samst .
Kennt,
t. - ont.
Dinstag
D ilt :v —
Donner .
Kreyiag
Samst .
Sonnt .
Montag
Dii 'slag
Millw -
Denn .
Frevtag
Samst .
Kennt ,
Montag
Dinstag
Mirnv .
Donner .
Kreiitag >-rr
Samst . ?22
Kennt. ! 25
Mont . ! 2--
Dinstag r 5
Mittw . 26
Donner 27
Krgeyra 28
Semit . ! 29
Soi . NL. I 5o

L».- Kmhok. I Propst.
§ t Kalender ) Kalender

MondS «
viertel.

^uoenr.

Luirinus
ilruac. 4
vorder
eokar. ?-
Medard -h
Li H. Lr j
Margar .
^ arnadaL
Loh Kac.
WÄ
Nitus
L » Fr .sr .
Benno
Mai . ell
Juliane
Sytver .
Alolchus
Paulin
Z 3 Zeno
Zoh - d. L.
'proiper
Zok .u . P .
Ladisl .
Leo P . r

^ Pauiä .
'

Nicodem.

Ärpasius
Quatemd
t- enian .
cucreiia
M'cdard.
STrintt .
Onnphr.
Baribal' .
BasilideS
Tobias
ElisauS
Virus
L » Trln»
Laura
Arnoiph
Geroas.
Sllver .
VkNlipine
Golihctf
§ 2 DU ».
r̂ oh .d. T .
ElogiuS
Arnolzch

^
,

Philipp , d. 29.
Leo 1 M

G
Voll !«.

0en 7. nm
c>Uhr r3
WNnut.
früh.

e
L. Vrtk.

d . i 5. UM
6 V. l>r rr
Minvt .
AdeudS.

S
Neum .

d. 20 um' 1r1>,6M ,
i NachtS.

I D

!eo
Per . u .P .'

Txrr ;

K. Drik.
d. 29. um
1 Udr »Z
Minuk .

> frSH .







Iuny

ft. , kr. I' fl. >kr



Julius hat Tag ". Zeichen

Wochen ' ) - jMonvS -
läge . » j Kalender j Kalender s viertel .

Montag 2
DinStag
Mittw . 2
Donner . 4
Krentag S
Garn st. b

Montag
DinStag Z
Mittw . ro
Donner . rr
Kceytag 12
Samst. r2

ch
Montag
Dinstag r6
Mittw . r?
Donner . r8
Fcentag 9̂
Samst. 20

21
Monrag 2-2
Dinstag 2Z
Mittw . 24
Donner . 2S
Krsmag r6
Samst . 27- 28
Montag
DinStag I Zo
Mittw . >32

Thevbald
Mar . H .
SulogiuS
UlrikuS
Domit .
JiMS

. Pulch .
KiltanuS
DricciuS
Amelberg
PiuS , P .
-Heinrich
Margar .' Bona .

Lt-evoor.
Mar . H .
Sornel .
Ulrich
Charlotte
Esachs ^
Kilian
CyrtUuö
C "lob
l-, Kß
Heinrich
Margar .

Vottm.
d 6 . um
LU.Zi 'M.

friih.
G

L -Vrtl .
d iZ . um
oU . ?M .
Mittern .

Slposr. T .
Scapulf .
LtlexiuS
Arnold.
Binc . P .
Margar .° ° Dan .P
M . Magd
LiboriuS
Christin«
Jacob , A.
Anna M.
Mnral .

Jnnoc .
Martha .
Abvon.
Zgn . Lov.

Ap. Theil
Raphael
AleriuS
Engen .
RuffinuS
Ellas
M agdal .
Apottinac
Chrislina
JakobuS
Anna
Mgrtha

Beatrix
Ruth
Flocent .

Meum.
d. 20 um
oU. 9M .

- Mitter -
I nacht.

E . Wrrl .
V - 8. u .
4Ubr 23
Minut .

Nachm.







'
kV. I st, kr . I j st. kr . si. kr .

Summe



^ u g u

August hat Zr Tage . Zeichen r 8

mge . » Kachel.
Kalender

1 Peter K.
2 Porriunc
3 Steph .E.
4 F .Eomin
5 Mar . S .
6

Z

Verkl . TH
Lajecan
Tyriakus

9 Roman.
ro Laurenr.
LL S ^c» Sus .
»2 Clara

^
MondS

Donner .
Fcsytag
Samst .
ssnnr ^
Montag
DinStag
Mitttv .
Donner .
Frei-tag
«kamst.
H- nnr .
Montag
DiNSt .
Mittw .
Denn .
Kreytag
Tarnst .

Montag
DinStag
Mittw .
Donner .
Frevrag
Samst .
« oant .
Montag
Dinstag
Mitrrv.
Donner .
^ rentag

Hippolit .
Erised f
M . ^ lw.
RochuS
Liserat .
L »tHelen
Lud . Tvl .
Ssrnhart
« nastas.
Ttmotb .

Pet . Ktt ,
Gustav.
August..

-

Oswald .
Ulrika
Donatus
SeveruS
EricuS
Laureat .
§ 0 T : i« .
Clara
Aurora
EuseviuS
M . - im.
RochuS
Liberat.
.'s s Dr
Sebald

'

Dernyart
Anastar.
Alpkons.

Phil . B . ZachäuS
Larthol . > Barchvl .
F -EudÄj L " Lr .
Samuel Samuel
Zos. Tales . Gebhard
August , i PelaaiuS
Joh . Ent . Joh .Ent .
Rosa, Z . ^Revekka
Raum . ^Zosua

Vollm .
v g . um
>Uhr L7
Minut .
^ achm .

S. Dr« .
». I t . um
7 Uhr ir

Minut .
früh.

S
Neun ».

d. r«o. um
3 Uhr 18
Minut .

früh .

e . Drtl .
V. S7 um
< Udr -»6
Minut .
ftüh .







Tag
.

August .

Verlust

Summe



. September

September hat 5c, Tage . Zeichen ; ^

Wochen- s Läch^ . ; ^ roreit . .
tage . IZ j Käsender ssKalender ^

MondS .
viertel -

Trnnr . r
Montag

' s
Dinmag ! 3
Mittu . 4
Donner . ! 5
Freoc fi
Samst . ! 7sr , r«i . s
Montag j 9
DuiStag ro
Mitrw .
Donner . i »
Fceyiag , , 3
S - :nu. ir 4
D0 ^ . l ji5
Montag
Dmsrag
M !tlw -
Donner .
Aenrag
Samst .

- ,ct!
Montag
DinStaq
Mitrw .
Donner .
Kesorag
E ^ ^ r

'
,

Mourag k2o

16

e>>-> röü- o -
Ŝtephan .

'
Man Niet ^
Rosalia !
Niccorin . !
Z ichar.

, Scegin .a ^ >
^Corbin !
^Mk . Tol .
ProruS

>Tobias
: Mauril .
t

Ludmitte
Lamberr.
Quat -

j Januar .
! Euscact, ^

K '-« M .nirc
I Tbecla i

Gerhard
, SleophaS
i Cypria, -

Co -m . D ,
WrineL ».
Z '-', Mich .

j -HieconiM

Absalon
Mansuet .
Moses
Narhan .
Magru-

Sidonia '
Pulcher .
Abraham
EorrUev
Amaniö
t ^ rhol ^
Euphem .
L lindert
Q.uac.
Renaru-
Cali .t
WFHA -S ;
Zhecfa
Joh .Em .
ElevpyaS
Cpprian .
Adolph

«i »s k,,.
-kieron .

Vollm .
d . 2. UM

LI Ubv
3c, Mitt .
NachrS.

L. Vrtl .
d .c, U,n 3
U. q,M .
Abend- .

Neu n .
d. im
8 Uhr 2
Minut .
AbendS.

E , Vrtl .
V. 20 .um
gU - ' -rM .
AbendS.



MG

's





eptemb er .

Z ! s, Der^ 'K

1-5'- ! kr . jj fl. j , ft. j kr .

Summe



Oktober .

October hat 3 r Tage . Zeichen r

Wochen-
rage.

Kar . l. Protest . Monds -
iS Kalender Kalender viertel .

DInScag
Mlttw .
Donner .
?,-rsytag
Samst .
TSNNt.
Montag
Dinstag
Mlttw .
Donner .
örentag
Samst .
Tonnt .

Montag
DinStag
Mlttw .
Do rner .
Lre ? cag
« ramst .
Tonnt .
Montag
DinScag
Mlttw .
Donner .
Freytag
«vamst .
-Ts «» t
Montag
D ' nStag
Mitnn .
Donner .

Leodegar
Candid .
Sran -S .
AlacioaS
Jt ^Lrun
JustinaI
Brigjtra
Dionys .
Kran; B .
Burkyart

io i Col.
i4sKalistuS

Theresia
GalluS
Hedwiq
LucasEo .

RemtgiuS
Rahel
Maxim .
^ ran ,
Plactv .
L »7 Tk .
Esther
Ephraim
Dionys .
Athanas .
Gereon
M Cim.
c, »3 Er -

Burkhard
Hedwig
GattaS
Jnnoc .
LucaSTo .

tzerdin . . FLcVtn .
r -oxelic . Er

Ursula,I . l Ursula
Cocdula Cordula
Zoh . C . «Severin .
Raphael sSalome
CrlspinuS Wilhelm
EvaristuS Lov ^ .
I '2 ' Sav . j S 20 Lr .
SimJud . SimLuv .
ZenovIuS ! NarciffuS

3a Claudius l Hartman
5rj Wolfg ^ iWvlsg .

G
Vollm .

d . 2. UM
LU. soM
früh.

L
L. Vrtl .
d . o. um
LU . 6M .

früh.

»
Neum .

d. i? . um
rUhc 14
Minut .
Nachm.

H
E . Vrtl .

>d. 2?. UM
!2 Uhr 2 »
M̂ . früh.

G
> Vollm .
d.Zt . u .ü

, u . 23 M .
jAbendS,







L> c t o b e r

k Sumnie



November hat 3o Tage. Zeichen :
Ldochen.

.Kalender ökalender

bamst. 2
Z
4

Aller S .
Aller H .
Aller S .

Monraa Carol. B . CaroluS
DinSrag s Emeritus ^ landm .

! Mtttw . 6 Leonhard Leonhard
I, Donner . 7 Engelb . Erdma»m
! L" yrag 3 Gottfried EmeriruS
> bamst.
!> ' 9 Theodor Theodor

10 - Andr .Montag rr Marr . B. Marr . B.
i!! Dinsraq L2 Mart. P. Modest.
^ Mtttw Ätanisl . ArkaduS
l>! Donner -
öi ^ '' ' Ä Jukund . Levinus

Leopold
^ Pamst. i6 Edmund . Edmund

' 7 - Greg.
^ Montag i3 GugeniuS

Etisaberh
Hcsychiuü

?/ DinStag' ig Elisabeth
!' Mtttw . 20 Felixv .V. .1malte
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»1 Ŝilveirer »Srtvester

Agripina
Judith
Damasus
Epimach .
Lucia

»
Neum.

d . i5 . um
KU. i«M.

2 Vldv Abends.
Anantas
Jiaak >
Quatemb « mx.»
ZmL? jd -2

"
mAmmon ß uhr

^ °
i^

as 35 Min .1 Ai . snyi «
Dagobert i ^ 'endö.

D .
tj Voklm .

Joh . s . jd . 29 .um
un,ch. K . i 8 Uhr' s ^ - i/r -i 17 Min.

AbcndS.



MW



M -MW



December .

ki
Gewi» s

!
Verlust! Z ^Gewin Verlust

ist . er.
'' st.

'
kr-. > j st. ! kr . kr .

s

4
5
6

8
9

10

12

tZ

»4
»5

'

r6

lL

9̂
20
2r
22
25

24

r5
r6

' 27
23
-9
5o
5t

Summe



Entfern » « g
einiger vornehmen Städte von Wien .

Nahmen
der

Städte .

M .
v>

W.

Nahmen
der

Städte .

M .
v.

W.

Agram ' 36 Kremniy 27
Antwerpen i5 i Laybach l6
Ath 169 Linz 26
B striz 1.52 Lemberg

' 101
Bogen 74 Löwen i44
Brixen 63 Lodi io3
Brody 110 Luxemburg 122
Brügge 160 Mayland 122
Brünn 16 Mantua 102
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^
lotilde war im grünen Lenz deS Lebens ,

Und glich an Rein dem jungen May ,
Ihr Herz bewahrt die Unschuld nicht verge¬

bens —
ES blieb vom Wahn und Trübsinn frey.

Wiy lacht ' aus ihrem holden Mrrnde ,
Mit edelm, reinem Sinn im Bunde ;

Ihr Blick war sanft , wie Sonnenlicht ,
DaS durch des Haines Wipfel bricht.

Ihr huldigte mit innig heißem Sehnen
So manches stolzen Jünglings Herz ;

Und manchem Äug' entlockte stille Thränen
Der hoffnungslosen Liebe Schmer ; .

Ihr Reichthum war ' S , den auch die Tanten
Und Basen als verdienst erkannten :

Um ihre Hand ward Tag und Nacht
Manch schlaues Planchen überdacht .

DaS Mädchen nur , von früher Furcht durch¬
drungen

Vor arger List und Heucheley ,
Blieb unbebrauscht von allen Huldigungen ,

Und von der Liebe Fesseln frey .
Ei » Geist , der schützend sie umschwebte ,
(Das hold ' ste Bild der Kindheit ) lebte -

In ihrem Herzen neu empor !
Ihm trug sie ihre Sorgen vor .



Wenn dich , sprach sie , du mir verwandle -
Wesen !

Mein Glück erfreut , mein Leid betrübt ,
So lehre mich in diesem Herzen lesen :

Wer ist ' - , der Mich am trennen liebt ?
Ein leiö Gefühl , nicht zu ergründen ,
Schien ihr Erhorung zu verkünden ;

Ihr Herz gab dem geliebten Traum
Mit kindlicher Empfindung Raum .

Schnell naht der Kummer . . . ach ! die an¬
dern Sergen

Tilgt ' er in ihrem Herzen aus ,
Denn härter traf mit jedem neuen Morgen

Das Unglück ihre - Waterö HauS .
E - eilten Bothen , Briefe üogen ;
Hier sank ein Schiff in' S Grab SerWogen ;

Dort raubte falscher Krcundschafc Hand
Der Lettern Reichthum , dort ein Brand .

Schnell mit dem Sonnenschein deS VlückS
verschwanden

Der Lärm der Schmeichler , und ihrHecr ;
Die zärtlichsten der Freyer selbst empfanden

Nichts von der vor 'gen Liebe mehr .
Die Lasen schwiegen und die Tanten ;
Kaum daß sie mehr das Mädchen kannten ;

Kein Wagen fuhr mehr , wie zuvor ,
Stolz rasselnd vor des ÄaterS Thor .

Nur Als und der bescheidne Darwin blieben
Dem , wäS ihr Mund bekannte , treu .

Wohl mir ! sprach Llf , du siehst nun selbst ,
daß Lieben

Kein Wort für diese Seelen sey .
Doch waS mein Herz für dich empfindet ,
Ist nicht auf todtes Erz gegründet ;

Schloß uns daS ärmste Hüttchen ein ,
Ich würde glücklich mir dir seyn .



Noch aber schien des Schicksals Zorn zu wü¬
then ;

Sein Köcher war noch nicht geleert :
Die Morqensonne sah der Schönheit Blüthen

Im holden Anzeucht verheert ;
Ihr Helles Auge schien die Leute
Der gacst'gen Keule , dir ihr dräute ;

Der Wangen schönes Roth verblich :
DeS Mündchcns Zauber selbst entwich .

Nicht Amor mehr , von Grazien umgeben ,
Schien , wie noch jünr .si, sobold ste sprach,

Mit leichtem Scher ; um ihren Mund zu
schweben;

So welkt ein Reih dem andern nach.
Verhüllt in stiller Wehmuth Schleyer ,
Verschwand des edeln Geistes Heuer ;

Doch blieb im weiblich sanften. Blick
Die Unschuld und Geduld zurück.

O Als, was ward auü deinerLiebeSchwstren ?
Warum verlosch die heiste Gluih ?

Kann denn kein Rech der Männer Herzen
rühren ,

Als der so kurz auf Blüthen ruht ?
Kaum war der Schönheit Glanz verblichen/
Als deiner Sehnsucht Zauber wichen ; '

Du flohst , wie Schwalb und Kranich
stiebt ,

Sobald deS Sommers Rc.« verblüht .

Nur Darwin fand in dieser reinen Seele ,
^ Mehr als der Zufall rauben kann .
Sey stark , ,o iprach er , das; Gram dich

guälc !
Was blindes Glück dir lieh , zerrann ;

Dein Gchemh '.nn , Verstand und Lugend ;
Verwelkt nicht, wie der Sä muck der Ju¬

gend ;
0DS



Was acht' ich Schönheit oder Eold ^
Ist mir dein edles -herz nur hold !

Mit fristen Thränen auf den blassen Wan¬
gen ,

Fiel ste dem Jüngling in den Arm ,
Und hielt ihn fest mit Heister Lieb umfan¬

gen ,
Vergessen waren Schmer ; und Harm .

Wohl mir ! so rief ste , nicht vergebens
Sucht ' ich daS höchste Glück des Lebend !

Für diese Liebe , die ich fand ,
Verschmerz' ich leicht, waS mir verschwand .

Dem Stürme gleicht daS Ungemach im Le¬
ben

Der Mensch kennt nur den Augenblick :
Verzagend von Gewitternacht umgeben .

Sieht er wcht vorwärts , noch zurück ;
Und doch liegt oft der höchste Segen
Im Srurm 'wie in dcS Unglücks Schlägen ,

Durch Ungewircer mild und weich , ^Wird Herz und Feld an Früchten reich. ^
DeS Unglücks Zorn und seineWolken zogen

Auch an ClotildenS HauS vorbey ,
Der Liebe Huld , ein schöner Regenbogen ,

Wies , das; der Sturm vorüber sey.
Das Schiff kam an mit reicher Habe
Geborgen aus dem Wogengrabe ;

Der Trug gab seinen Raub zurück ;
Im vor 'gen Glanz erschien daö Glück.

Die Beule war bald ohne Spur vergangen
Im heitern Mädchenangestcht :

Rech kehrte wieder auf die blassen Wangen ,
Wie aus der Nacht daö Morgeulicht ;

Die Grasten , die kaum verschwanden ,
Und Scherz u.nd Witz und Freude fanden ,
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In magisch lieblichem Verein ,
Weit holder noch sich wieder ein .

Der Liebe Feuer , kaum erloschen , brannte
In aller Herzen neu empor ;

Daö Zauberbild der schönsten Hoffnung
kannte

Den Mann und Jüngling wie zuvor .
Doch Darwins Hand erhielt zum Lohne
DeS treuen Sinnö die Myrthenkrone .

Im siillen Glauben dankt ihr Her ;
Dem Schukgeist für den kurzen Schmerz .



Sängerglück .

deines Herzens schölten Fried -:»
Lluf der Liebe schöiw' r Babn
Endlich wieder m empfahl ! ,
Boch Erwin Adclaiden
Leine Schätze schüchtern an .

Doch Adelaidc lachte
2!ä des qoldnen Schimmers nur ;
Schoner däurht ihr auf der Flur ,
Wenn der holde Lein erwachte ,
Jedes Blümchen der Natur .

ll,td Erwin , nach langen Schmerzen
?,ur Verzweiflung nun gebracht ,
Eilte fort in «innrer Nacht ,
Stürzte mit zerrihnera Herzen
Sich in ' S Mordzewühl der Schlacht .

Hier im wilden Waffcnsireite
Wollt ' er enden seine Noth .
-dedcS Schwert war blutig roch .
Schrecklich wüthet ihm zur Seite
Rechtd und linkS der blasse Tod.

Doch im Kreise müder Krieger ,
Blutend für das Vaterland .
Neben Feindes Leichen stand -
Bald Erwin als hoher Sieger
-Mit deut Lorber in der Hand .



Ruhm und Friede war errungen ;
Doch sein Herz — es pochte wild
Gegen den gestählten Schild ,
Denn da stand noch » »bezwungen
DaS geliebte Zauberbild .

Wie gciagt von Sturmwindsfiügel ,
Schneller als er erst cntfiohn ,
Jagt er wieder heimwärts schon ,
Naht l'ldelaidenS Hügel ,
spricht zu ihr mit ernstem Ton :

, ,Sieh , als Sielen kehr' ich wieder ,
Theil ' , o schöne Siegerinn ,
Nun mit mir den Schlachtgewinn !
Bliche liebend auf mich nieder !
Nimm den stolzen Lorber hin !"

Mit ecrotbende n Ent - tzen
Blickt Adelaid ' ihn an .
, ,,Fliehespricht ste , „ ach ! wie kann
Mich dein bluc'ger Kran ; ergehen ?
Fliehe mich, du blui 'ger Mann !

Wie ein Todesurteil tönen
Diese Wort ' ihm in das Sbr .
Bebend rafft er sich empor ;
Doch wie soll er sie versöhnen ,Die sein liebend Herz erkor ? —

In des Haines tiefsten Schatten ,Den die stille Einsamkeit
Sich zum Tempel eingeweiht ,Wirft er stch auf Rasenmatten ,
Rings mit Blüthen überschneit .
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SWße Nachtigallenlieder

Tönen klagend durch den Hain, .
Rother Abendwolken Schein
Zittert mir dem Bache nieder ,
Zeder Zephyr schlummert ein .

Tn Erwins bewegtem Herzen
Regt sich sanire Sympathie ,
Thränen weint er , wie noch nie .
Seine Lieb' und seine Schmerzen
Werden süste Melodie .

Seines Liedes Töne wallen .
Rührend durch die stille Luft ,
Und gehüllt in weichen Drift ,
Läßt sie Echo wiederhatten
Aus der düstern Felsenkluft . —

Heil ! o Heil dem süsten Sänger ?
Vor des Liedes Zauberton
Zst des Mädchens Stolz aeflohn ;.
Nun verweigert sie nicht länger
Treuer Liebe schönen Lohn .

Zärtlich schlingt Adelaide ,
Die so kalt , so spröde schien ,
Ihre Arme um Erwin ;
Und es lauschen semem Liede
Noch die Wetten im Entfiiehru



Der gute Lag

Eiiie Romanze .

Das schönste Fräulein unsrer Stadt
Das Liebe sich erzogen Hut ,
Ward gestern eine Braut .
Der Bräutigam , des Krieges Sohn ,
.Will sie verlassen beute schon ,
Heut ' erst mit ihr getraut !

An seinem Halse hängt sie fest.
O Himmel ! wenn er sie verläßt ,
Zu Tode grämt sie sich !
Bleib ! sagt das Weibchen , Männchen !

bleib !
Es grämt sich todt , das arme Weib !
Es weint so bitterlich !

» D i e E hre w >n kt i m Siegesfeld !
Sagt kurz und gut der Kriegeshcld ,Und läßt ihr .nur die Hand ;
Und legt die Krieges -Rüstung an .
Und geht , nur einen Tag ein Mann ,Und ficht ftirs Vaterland .

Nur einen Tag ward sie geliebt !
Das arme Weiblein , herzbetrübc ,Sieh ' tS dem Geliebten nach !
Dem Mann von Einem Tag ' ! O wie



So taubenzänlich hat er sie

Geliebt den Einen Tag !

Ach , Mutter ! beste Mutter ! spricht ,

Der Liebe Schmerzen im Gesicht ,

DaS junge Weib , daS Kind !

Ach ! dasi die bösen Tage doch

So lang — eS ist als hört ' ichs noch —

So kurz die guten sind.

„ Ach ! spricht die Mutter „ dir zur Schmach

„ Läuft er der dummen Ehre nach ,

„ Ist Ehre mehr als Rauch ?

„ LLaS hat der Krieger ? Hat er Gluck :

„ Ein Bein von Heiz bringt er zurück ,

, ,Und einen dünnen Bauch !"

Nein , Mutter ! liebste Mutter , nein !

Sie müssen ihn: nicht böse seyn ;

Er ist ein lieber Mann !

Kein Bejjrer lebt in GotteS Welt ,

Er kömmt , belorbeert , als ein Held

Zurück , so bald er kann !

Die Mutter singt dem KriegeSgott

Ein Lied , so voll vonHas ; und Spott ,

Das; ich' S nicht singen mag !

Die Tochter hört ' S mit Traurigkeit ,

Und denkt dann mit Zufriedenheit
An ihren Einen Tag !

Zu Bette ! ruft die Mutter , Kind !

Die Tochter geht , und sigt , und sinnt ,

In ihrem Schlafgemach .

Schlaf kömmt ihr nicht ; sie sitzt und wacht,

Und denkt Gs in die Mitternacht
An ihren Einen Tag .
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Mai ! ladet sie zu einen SchmauS ,
Sie geht nicht hin , sie blecht zu Haus ,
Hängt ihrem Kummer nach ;
Geht einmahl nur aM einen Ball ,
Und denkt auch dort und überall
An ihren Erneu Lag .

Sie sitzt auf ihrer Rasenbank
Im Garten ganze Tage lang ,
Flieht Freude , Lust und Scherz .

. Und ist , und ist in kurzer Zeit^ Ein Raub dsS Todes ! — Gram und Lew
Ist Gift für jedes Herz !

Sie ruhet , ihre Seel ' ist still ;
Die Mutter klagt , die Tochter will
Gern sterben ; sie wird schwach !
Sie stirbt ! Man jammert , man begräbt
DaS arme Weib . ES hat gelebt
Nur einen guten Tag !

Und endlich kömmt der liebe Mann
Mir brennendem Verlangen an ,Die liebe Frau Zu sehn.
Und sieht , o Jammer ! nichtS oon ibr ,
Als ihre Leiche vor der Thür '

, Auf einer Bahre stehn.

Und wie ein Klopfer klopft fein Herz ,
Und wie ein Dolch sticht ihn der Schmerz ,Weich ist der harre Held !

. « , Nichts ist ihm Ehre , Ruhm und Glück ;lttS . Lein liebes Weib wünscht er zurückt , Für alles auf der Welt .
wachst Warum , ^ (gE ! verlieh ich 0:ch ?

Dich Engel ! Echre tauschte mich ;
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Ist Ekre mehr atS Wind?
Lcrstummt Hort ihm die Mutter zu.
Du Mutter ! spricht er , Mutter du
Siewar dein einzigKind !

Und tausend Seufzer fliegen fort :
Ach ! wär ' ich Armer , wär ' ich dort !
So seufzt' er himmelan,
Wie Mobs versteinert steht ,
Steht er ; die gute Mutter geht ;
Was aber thut der Mann ?

Mit eines WetteläuferS Lauf
Läuft er zum Sarge , reißt ihn auf !'

Sie liegt im Sarg ' und — lackst.
Kein Wunder ! Der so gute Mann
Des Einen Tages stieß daranz
DaS hat sie wach gemacht .

Umarmung folgt und Kuß auf Kuß
Und aller Freuden Ueberftuß ,
und zarter Wangenschlag !
Die gute Frau ! nicht weit von hier !!
Wir gönnen und wir wünschen ihr
Noch

'manchen guten Tag.



Der neue Hiob

^ in Unglück kömmt niemahls allein .
Dieß traf einst bei , Arifren ein ;
Ein Schiff , von ihm mit reicher Fracht be -

laden ,
Versank , schreibt ihm sein Frektnd , mit Mann

und T/iaus .
Er überrechnet noch den ungeheuren Scha¬

den ,
Da schreckt ihn ein Geschrey , und plötzlich

sieht daü Haus
In Flammen , deren Wuth von Sturmwind

angefachet .
Eh man zum Retten Anstalt machet ,
Schnell all ' sein Hab ' und Gut verzehrt .
Noch sieht er da , bestürzt in sich gekehrt ;
Ach ! wenn es seine Frau erfährt ! —
(Sie war aufs Land gereist) Was wird die

Stolze sagen !
Von je gewohnt , den guten Mann zu plagen ,



Was wird sie erst — Doch seht ! ein schneller
Böthe bringt

Zu Pferde mit verhängtem Zügel
-Zersprengend / einen Brief — oweh ! — mit

schwarzem Siegel .

Arist erbricht ihn und verschlingt
Den Inhalt . — Seine Frau ist todt / gerührt

vorn Schlage .

Beklagenswerther Mann ! der du an einem

Tage

Zum Bettle « und zum Witwer werde »

mustt !

Doch wie ? Kein Seufzer ? keine Krage ? —

Rein , leichter athmet seine Brust .

Und heiter glär - zt Lein Blick trotz diesem To¬

desfälle .

O Schicksal habe Dank ! so seufzt er . der

Verlust

Vergütet mir , -die andern alle !



Das Gesetzbuch

Gs war einmahl ein Grübelkopf,
Der immer schalt »nv muckte ,
Und gern in jeden Küchentopf
Mit langemHalse guckte.

Er wußte weder Gicks noch Gacks
Won Hans - und Wirthschaftssachen ,
Und doch war nichts dem Meister Stax
Nach seinem Sinn z» machen .

Darum schrieb er nach seiner Art ,
Ein Buch vott Hausgeseye .
„ Da, Weibchen !" sprach er : „Da- erspart
UnS künftig vier Geschwätze.

Befolge, was dieß Werk gebeut ,
Thu' weder mehr noch minder !
Dann leben wir in Einigkeit ,
Wie herzensgute Kinder. " —

B s
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„ Ach !" feilsche sie : „ Das werde wahr !
An mir soll ' s nimmer fehlen .
Ich will die Körnchen Salz sogar ,
Nach deiner Vorschrift , zählen . " —

Nun ging der Querkopf über Land
Einst mit Madam zum Schmause .
Sie stolperten durch Moor und Sand
Bey Srernsnlicht nach Hause .

Da stürzt er zwischen Rohr und Schilf ,
Berauscht vom süßen Weine .
„ Ach , Liebchen ! " rief er : „ Komm und

hilf
Mir wieder auf die Beine !" —

-Hum! " sagte sie : „ Ich weiß nicht gleich
Mich rechtlich zu betragen .
Ich will doch über diesen Streich
Erst dein Gesetzbuch fragen . " —

Fort lief sie lachend . Meister Star
Nahm sich nun selbst zusammen ,
Und schenkte sein Gesetzbuch stracks
Daheim den Feuerflammen .



Die Lramrmge .

Än der Cyclopcn Hohle ging
Des Morgens Amor einsi vorüber ;
Nicht fern vom Eingang lag ein Ring ,
Er hebt ihn hurtig auf : ein allerliebstes

Ding !
Er wendet ihn herüber und hinüber :
„ Was für ein schöner , seltner Fund !
Kein Eckchen dran , so rund , so rund ! "
Er läuft , damit die Schmied ' ihn nicht ent¬

decken ,
Sich im Gebüsche zu verstecken .
„ Wozu das Rcischen doch gehört !"
Indeß er , wie er meint , geschirmt und . un¬

gestört
Darüber grübeln möchte , rauschet
Das Dickicht. — Hymen istS , der heimlich

ihn belauschet .
Der Gott der Ehe ruhet nicht
DiS Amor ihm den Shng verspricht .
Er will ihn an die Paare ,
Die sich am Bcautattare
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Der ew 'gen Treue weihn ,
Als ein Symbol verschenken .

Freund Amor trägt Bedenken ,
Doch hofft er schlauer als das Brüderchen

zu seyn ,
Und willigt endlich ein .
Seit jener Stund ' ist jeder Mann beringet ,
Dem Hymnen seine Fackel schwinget .
Doch hört ! der Ring besaß die Kraft ,
Daß jeder , der ihn trug , die schlimmste Ei¬

genschaft ,
Die nächst vor ihm der Träger hatte ,
Ecyeimnißvoll erhielt , und so geschah ,
Daß jeder Ehegatte ,
So scharf er auch als Dräut 'gam sah ,
Durch den Cyclopcnring einäugig ward . O

hätte
Den Ring ein Weilchen nur das lose Göt¬

terkind
Am Fingerchen gehabt , ich wette ,
Wir alle wären froh , und alle Gatten blind .



Der Leichnam

^ in zweyter Don Qukxott , in dessen Kopf
ES mächtig spuckte , kam einst auf die

Grille
Er wäre todt . Schon war der arme Tropf
Zween Tage lang in feyerlicher Stille
Auf seinem Kanape . Man saget ihn beym

Schöpf ,
Er sinket welk zurück ; man schreyt ihm in

die Ohren ;
Man kneipt ihn in das Kinn : man spritzt

ihm ins Gesicht ;
Umsonst , er hört und fühlet nicht .
Hier , sprach zuletzt derArzt,ist meineKunst

verloren ;
Man scharre nur den armen Junker ein ;
Die Todten kann ich nicht erwecken .
Der Tischler bringt den schwarzgebeitzten

Schrein ,
Er wird hineingelegt , und keine Spur von

Schrecken



so

Drückt sich in seinen Zügen aus .
bin Bauer , der '

ihm Zinse bringen wollte ,
Kam ungewarnt ins Sterbehaus :
Er kniete vor den Sarg ; das Paternoster

rollte
Durch seine braune Hand ; nun dreht er das

Gesicht :
Gott hab ' ihn selig , sprach er zum Husa¬

ren ,
Der Marschattsdienste that , , groß ist der

Schade nicht ,
Denn ach ! seit mehr als sieben -Jahren
War ja der gute Herr ein Narr .
Jetzt regt der Leichnam sich , die blauen

Lippen beben ;
Ha , Schurke ! rief er aus , (der Kerl ward

bleich und starr )
Wär - ich nicht todt , bey meinem Leben !
Ich liehe dir fünfhundert Prügel geben .



Die Schöpfung Eva 'S ,

Nach Albani ' S Gemählde .
Ä,n ersten goldnen LebenStage , trunken
Bom süßen Anschaun einer neuen Welt ,Und von des HimmelS Lichtern rings umhellt ,Auf Edens MooS ruht Adam hingesunken .

Durch all sein Wesen brennt der Liebe Tun¬
ken ,Die Brust , von Ahnungen emporgeschnellt ,Erträgt es nicht , er hebt den Arm und hältDas Haupt gestützt, und schließt das Augetrunken .

Der Lorber rauscht in sanfter Winde
Wehn . —

DeS Ew 'gen leises Kommen zu verkünden
Entschweben Engel ihren heitern Hohn .

Und Träume auS deS Baumes Blüthen
winden

Sie um den Schlumm 'cer , den sie wonnia
sehn ;

UndHimmelSbilder nahm ihm und schwinden.
Und auS der Wolke, scheintein leiser Flim¬

mer
Sich auf die grünen Auen zu verbreiten ,DaS Engelchor umringt ein heil' rec Schim¬

mer ,Und Harmonien senken sich vom weiten .
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Und durch des Rethers Wolken sieht man
immer

Ein wunderbar erhabnes Wesen schreiten.
Ein dunkler Mantel zu durchschauen nimmer /
In dessen Falten Engelein sich kleiden .

Umgibt den Wunderbaren, der mit Milde
Sich niederläßt auf diese Erdgesilde ,
Und schaut mit Wohlgefallen sich im Bilde,

Berührt dann gütevoll des Menschen Seite ;
„ Rus deinem Herzen siezge deine Freude !
„Erwachend ist die Gottheit deine Beute.

Sohatdie schönste aller Schöpfungssumden
Die lieblichste Gestalt , wie auf der Welle
Der klaren Fluch Aurora stlberbelle
Ihr schwebend Bild erblickt , der Nacht ent¬

bunden .

„Wre schon, daß du mich heut dem Schlaf
entwunden.

O Vater ! und an dieses Lebens Schwelle
Gesetzt , wie freundlich diese Nosenstelle !>
Hab " ich allein so selig dich empfunden ?"

« >rv rvre sie spricht , schaut sie m Demuth
wieder

Au Gott ; der Herr eröffnet ihren Blick — »
Die Engel schwingen fröhlich das Gefieder !

„ Ach ! so bist du wohl meines Lcbent
Glück ? "

So sinkt sie an deS Garten Seite nieder—
Er lächelt träumend ihr den Traum »uräck!



Hakkam und Bechir.
Eine mmirische Anekdote

<83 >as willst die, Weib ? »vad weinest dn ?
Hat jemand dich beleidigt ,
So sprich .' der Unschuld heilig Recht
Hat Bechic , des Kalifen Knecht /
Mit F-reuderr stets »erchetdigt .
So sprach der Kadi. Schluchzend rief
Das Weib : O weh mir Armen k
Herr / wenn d» »richt gerechter bist
AlS der Kalif - mein Feind, so ist
Für Zulme kein Erbarme».
Du kennst Cordora's Herrscher nicht ,
Und lästerst ihn , Verwegne?
Du kommst oon einem freinden Strand ,
Wo lebt in HakkanrS weitem Land
Ein Mensch ! der ihn «licht fegire ?
Eordova sieht die Thränen nicht,
Die Zera's Flur benetzten .
Mein Gut , das an den Schloßhain stieß ,Entriß mir der Kalif und ließ
Darauf ein Lu schau - fetz«« .



Man both mir Gold , ich schlug es aus .
Gold ! für der Aeltern Wiege
Und Gräber ! Gib mir , war es Trutz ,
Den Tod ; wo nicht , so sey mein Schutz ,
Und hilf dem Recht zum Siege .

Komm Morgen wieder , gutes Weib !
Ruft Bechir , und beschreiter
Mit einem Sack , in voller Hast ,
Sein Maulrhier , das er ohne Rast
Nach Hakkams Lusthaus leitet .

Hier gab er seinem Hof ein Fest
Des neuen Baues wegen .
Willkommen , Freund ! was bringest du ?
Rief er dem treuen Diener zu ,
Und ging ihm froh entgegen .

Ein kühner Wunsch durchglüht mein Herz
Du kennst des Alters Grillen :
Herr von der heil ' gen Erde hier ,
Auf der du stehst , vergönne mir
Den leeren Sack zu füllen .

Der Herrscher willigt lächelnd ein .
Daö Werk war kaum geschehen,
So siel der Greis auf ' s Angesicht :
Darf ich die zweyte Gnade nicht ,
Mein Fürst , von dir erflehen ?

Ey rede Freund ! Es sey gewagt .
Und ging es um mein Leben .



Den Sack , Herr , den ich alter Mann

Nicht von der Stelle bringen kann ,
Hilf auf mein Thier mir heben.

Er faselt , denkt der Fürst , und faßt ,
Von Mitleid hingezogen ,
Den Sack mit rascher Mannskraft an .
Allein umsonst ; im Ozean
Troflt so der F-elS den Wogen .

Dreymahl versucht erS ; dreymahl sinkt
Er hin . Ich kannS nicht zwingen !
Ruft er zuletzt, bedeckt m t Schweis ;
Zum -Helfer mußt du , guter Greis ,
D r einen Riesen dingen .

Die Scholle nur von Zulme ' S Guth ,
Das du , -Herr , ihr enrriss-en ,
Ist schon so schwer. Wie wird dich nicht .
Vor Allah 's heiligem Gericht ,
DaS Ganze drücken müssen !

So sprach der Greis mit hohem Ernst .
Zermalmt , mit nassem Blicke ,
Umarmt der Kvnig , stumm den Held ,
Und gibt dem Weibe mit dem Feld
Zugleich das Schloß zurücke.



Der

Gang durch den Garten -

welch ein Schimmer , welch ei » Glanz !Versammelt sind in gold 'nen SälenDie Schönen lo zum FesieSkanz.Ich will die Schönste nicht verfehlen ;Komm , Purpurmund — d » weigerst dich ?Und gar verwunden willst du mich ?So werd ' ich nicht die Rose wählen .
Nein , hier — wie sanft , wie zart und weist !Ja — diese Blume will ich wählen ,Sie ist der Unschuld schönster Preis ;Nur freylich — manche Reche fehlen :Bey Zart und Weist ein wenig Roth ,Und Schalkheit , die zu necken droht, —Will doch die Lilie nicht erwählen .
Sieh dort der Farben schön Gemisch ;Wer kann die selc 'nen Rech« zählen !Und alle — wie so neu und frisch !Nur — bey der Augenweide fehlenDie Hähern Gäben , Duft und Geist ,Was Seel ' und , Leben an sich recht ;Die Tulpe kann ich doch nicht wählen .

Hier aber stammt mein Element ;Da kann die Gluth sich nicht verheelen ,Wo Lieb' in voller Seele brennt ;die Hat auch Geist ; — nur freylich stuälen



So beiße Flammen mit der Zeit ,
DaS gibt nur kurze Seligkeit ;

Will nicht Vie Fcuerlilie wählen .

Doch hier - - wie mild , wie anmuihSvoll ,
Und Neige , die iich scheu verheilen ,
Und Geisteskraft ; — um wenig Zoll
Der Kopt zu niedrig nur ; es fehlen

Dir höh' re Leitung , Stab und Schnur ,
Erstehung , mein ' ich , und Cultur ;

Sonst würd ' ich gern das Weilchen wäh¬
len .

Doch — welch ein Anstand , und wie schön
Sich Geist und Bildung dort vermählen !
Ein Strom von Duft — ich muß gestehn ,
Hier kann es nie an Labung fehlen ;

Doch glaub ' ich für mein zart Gefühl
Hat ste an Ausdruck wohl zu viel ;

Will doch die Nelke nicht erwählen .

Ach ! welcher Düfte süße Luft !
Und wo auS welchem Scharten , stehlen
Sie heimlich sich in meine Brust ?
Der kann eS nicht an Reigen fehlen ,

Die so - waS seh ' ich ? welch Gesicht ?
Ist daS die Nachtviolc nicht ?

O nimmer werd ' ich dich erwählen .
Da sprach der Gärtner : nun genug !
Mein Herr ; ich darf euch nicht verheeren :
Der Nachrviole Wohlgeruch
Fängt an , vom Abend zu erzählen ,

Sie wünscht zum Abschied sähe Ruh ;
Drum schließ ' ich meinen Garten zu,

ES ist nicht länger Zeit , zu wählen .



Der

Reisende und seinWegweiser .

Eine Erzählung .
^ in Reisender kam einst an einen Fluß ,Den , wollt er nicht der Reise Zweck verlieren ,Mußt ' er durchaus inst seinem Roß paffiren ;
Doch dazu fehlt ' es ihm an murhigem Ent¬

schluß.
Wer , rief er , kann dem Wasser trauen ,
Daö keine Balken hat ? Kann man nicht

Brücken bauen ?
O daß ich Niemand hier zu Raths ziehen kann ,Ob nichts zu fürchten ist ! — Zum Glücke kam

ein Mann . —
Freund , rief er ihm , würd ' er Bedenken

tragen ,Sich hier in diesen Strom zu wagen ? —
„ Kein 'S , hätt ' ich vollends so ein Thier ,AlS wie der Herr , erst unter mir ,So ritt ich, glaub ' ich , durch die Hölle. " —
ES scheint mir gleichwohl manche Stelle
Nicht so gar stach und seicht .
„ ES konnte , seyn " antwortete der Schalk ,

„ vielleicht ,
Vielleicht auch nicht . " — Nun wohl dann ,

eine Bitte ,Und Trinkgeld , wenn Er erst vor mir hin¬
über ritte ,Und zeigte mir den sichern Pfad .

„ Sehr gern , mein Herr , dazu wird Rath . "
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Der Reisende steigt schnell von seinem Gaul
^ herab ,

Der andere hinauf , lagt dann in vollem Trab
Den Strom hindurch und weiter . —
Was Teufel ! Herr ! wohin ? ruft ihm der

erste Reitter >
i,« Voll Schrecken nach :

"
Gemach , mein Freund ,i-l-« gemach !

Allein es hilft kein Schreyen , Drohn und
Ach ;

Und ohne sich an fein -Geschrey ; u kehren,
Zagt er noch mehr ; Hort oder will nicht

hören .
>s,„ . Doch ncin , jetzt lenkt er um , und kömmt , o
, ,V

" welches Glück !
Gau ; langsam an den Strand zurück.
Aha ! ruft jener ; mir so viele Angst zu ma¬

chen !
Nur her mein Pferd ! dann will ich feinen" Spatz belachen . —
,^ in Spatz ? " versetzt der Dieb : „Nein ! mir

am behagt dietz Pferd ;
Doch scheint es mir zum Dank noch einer

Lehre werth .

„ Bey einem wichtigen Geschäfte
Versuch' er künftig fein erst seine eignen' Kräfte ,Bevor er fremde borgt , und trau ' er dem ja

. nicht ,Der zu gefällig dient , und , was er will ,
verspricht .^ Hab ' ich ein eignes Pferd und will ein Ziel

,, erjagen ,' , Warum soll seinen Hals für mich ein Aiu
drer wagen ?



E
Der Wundcrmantcl. Be.

D

Ein Mährcheli aus Königs Artus Zeit .

Muse , die aus Ayanippe ' s Quelle Un
Einst Ariosto 's Phantasie berauscht , WcDer manch nnstcrölich Lied an Ilma 'S Well«
Der Liebling d^r Kamöneu abgelauscht ! (Entführe mir keines FlugeS Schnelle '

Da
Hin , wo um Er ameloc der Lorbeer rauscht .

Dort las; im Duft von blüthenvollen Hainen
Der Vorwelc Bilder meinem Blick erscheinen. u,i
Was schimmert dort ? Aus kühngewvlbcer

Halte 8
Strömt Heller Glanz von Rüstungen her-

vor . Ick
Ein Päan tönt bsimi lauten Becherschalle , Un

In Iubeltöncn zum Oimnp empor , DeWer sind dort jene edlen Ritter alle ?
'

zWer ist der Damen reichgeschmückcerChor?
Dieß Genövev ' und » ius , sagt dieKunde , DeUnd dieß die Herr ' n und Irau 'n der Ta¬

felrunde . c
Hier saßen sie , nach der gewohnten Weise, E >

In vunrer Reih beym frohen Morgenmahl , -
Und lustig wandelte in ihrem Kreise , Ei

Voll edlen WeinS der goldene Pokal .
Man kos ' te dieß und das , und laut und leise Dr

Durchf .og so mancher nittncre Scherz den
L-aal ; ^

Als plötzlich , wie ein Bliy aus hellen Lüf¬
ten,

' Ui
Ein Unhyld kam, di " Eintracht zu vergiften . ,
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Doch eh ' ich weiter , waö geschah , belichte .
Beschwör ' ich euch , ihr holden Frau ' n ,

zuvor ,
Bey jenem Reih , den eurem Angesichts

Die Freundlichkeit verleiht , schlickt eure
Ohr

Denn ärgerlich ist sie) vorder Geschichte.
EinMhsogyn , der nur durch schwartn Floe

Der üblen Laune sah , erfand die Kunde ,
Und zeichnete sie auf in böser Stunde .
Wär 'S aber wahr , waö Rabners Satyr

flüstert ,
(Und dieser, sagt man . trüge selten sich, )

Dai ; stets ihr nach verbothnen Dingen lästert ,
So werft , weim Freundlichkeit von euch

entwich ,
Und eure Stirn ein UnmuthSwölkchsn dü °

stect ,
Werft euer » Zorn , ihr Holden , nicht auf

mich !
Ich -habe daS Geschichrchen nicht erdichtet,
Und sing' es,wie dieSag ' eS mir berichtet .
Den Unhold , den (um wieder einzubeuaen, )

Mein Vers alS Störenfried der Eintracht
schalt ,

Denkt dach nicht etwa , gleich den Kinder -
scheuchen ,

In riesenhafter furchtbarer Gestalt .
Ein Knabe war ' S, dem Amor zu vergleichen .

Nur da » ein blauer Mainel ihn umwallt ,
Ein Güriel drUm, aus klarem Gold gewo¬

ben ,
Durch Türkis und Topasenglanz erhoben.
So trat er durch der Halle offne Pforte ,

Naht sich dem König , beugt sich rief drey¬
mahl .

Und spricht mit sanfter Stimme solche Wörter
„ Heil , ArruS , dir und Heil euch allzumahl ,



Ihr edlen Herr 'n und Frau ' n , an diesem Ort«- . . ,Versammelt ieyt zum frohen Morgsnmahh ^ ^ lIn alle Welt ist euer Ruhm geflogen ,Und hat auch mich von fern herbehgezo.genAEg f„ Don euch , ihr Ritter , hört ' ich viel erzählen, ^
"Wie sicher ihr den schwerstenSpeer regiert ,Wie eure Schwerter nie im Kampfe fehlen,Und mancher Lorbeer eure Schläfe ziert .Groß ist dieß zwar , ich kaun eS nicht verheelsn , ^„ 7,Allein mich härt ' cS nicht zu euch geführt ;Doch hört ich eurer Frauen Treue loben ,Und bin gekommen , diese zu erproben . " ^ 'So sprach derKnab ', und alles fuhr zu saun undmen , '

-Die Ritter rückten ängstlich her und hm ; ^ ^Auch sah man schon deS Zornes wilde Flam - ^
wen -- jeIn manchem schönenDamen -Aug ' entglühn ,Und hone laut als Frevler den verdammen ,Der so an Weibertreu zu zweifeln schienDaß solcher Prob ' eS erst bedärfeu ,'oflte ,Eh ' er an diesen Phönix glauben wollte . D>erDoch lächelnd zieht der Knab ' aus seinem DieKleideJetzt eine Nuß vou HellemSilber vor ,Eröffnet jetzt daS kleine Kuustaebäude , msitUnd alles lauscht ' uud spitzet Aug ' und Ohr ; GEntwickelt drauS ein Mäiuelchen von Seide , DocIUnd spricht mir sanfter Stimnie wie zuvor : zu„ PcrrKöuig ! diesen seidnen Mantel weiheIch einem Weibe von erprobter Treue . "

„ Denn wundersam ward er also gewoben , DenDaß ihn die kleinste Untreu schnellbefleckt . DieWer will zuerst deS Mantels Kraft ecpro- (s ,den ?" — -'ihr>,Ich will es ! " ruft 6rau Genovev ' und
streckt E



mEDie Hand nach ihm , von Wem Sitz erhoben .
Als würde sie von keiner Furcht geschreckt ;

ae >i «Allein kaum zieht sie ihn an sich herum er ,
?

' So fällt ihr Kleid herab wie mürber Zunder .
af/p? Wcr kennt nicht die verliebten Abencheuer ,
bleu Die Genoveva heimlich okt besiand ?
^ ' Wie einsiHerrLancelot , verhüllt im Schleyer
„sZ, Der Nacht , den Weg zu ihrem Lager fand .
siln-u Wem machte dieß die golobewebte Leyer
,

^ ' DeSLieblingS derKamvnen nicht bekannt ?—
/, Schnell wandelt sich in Schwarz VeSMantelS

Bläue ,
fam - und wird Verräther der gebrochnen Treue .

. Herr ArtuS sprach : „ Frau Genovev ' , eS siehet
,>>>, ! In diesem Punct mit dir zum besien

nicht !"—
Sie wirst den Wundermantel hin , und fchmä-

^ VonZorn entbrannt,mit glühendemGesicht ,
, Den , der deS Mantels Fäden einsi gedrehet ,* Und diesen kleinen trügerischen Wicht ,

Der kühn es wagt , durch feine Zauberepen
lern Die königliche Hatte zu entweihen .

„ Ha ! daß ich mußte diesen Schmach erfahren !
Weit lieber wär ' ich amPilgersiabl

k,. . Mit na -klcm Fuß und abgeschornen Haaren
c ' Gepilgert fern zu des Erlösers ' Grab ! —

Doch sollt ' allein mir solches wiederfahren ,
^

' Und andre sühn vvllHohn auf mich herab ?" Kommt , edle Frau ! Vielleicht mag ' S euch
gelingen ,Den ehrenvollen Mantel zu erringen ."

^ Die Dame kam voll Furcht heran geschlichen,
(Ein smonesWeib ! ) und saßtdenManrel an .

Ihr war daL Roth der Wangen schnell erbli -
^ chen ;
Etz schalldert ihr ; in kalten Tropfen rann



Der Schweiß die Stirn herab .Dcm Mcwnm Un
^ glichen r

Die weißen Arme . Ringsum sahe man Jh
Auf ihr die Blicke Aller sich vereinen, . Se
HiecZorn,dortFurchr,Mitleiden da erscheinen .
Kaum hatte nun der Mantel sie umgeben, Au

AlS plötzlich sich sein reines Blau verlor . Z
Gleich einem Macmorbilde sonder Leben Hei

Steht nackt sie vor der Ritter ganzemChot,
Die liisiern auf den Sitzen sich erheben ; Z

Doch schnell rafft die Gewänder sie empok, Jh ,
Und flieht kleschamt, und alle Ritter lachen , Z
Daß ringS umher die Echo' ö hell erwachen Sj ,
Mit hoher Rothe und verschämtem Schritte ,

Den Busen tief verhüllt in dichten Flor ,
Trat auS der ungeprüften Damen Mitte Jhi

Jetzt eine Blonde züchtiglich hervor . L
Ihr blaueS Auge schien der frommen Sittl Dai

Getreuster Zeug ' , und jeder Ritter schwor, U
Vor allen Damen müßt ' eS ihr gelingen , Wo
Den schönen Preis der Treue zu erringen .

U»
Umsonst, des Wundermantels Bläue schwül' F

det , Vol
Sobald er sich um ihre Schultern schließt , Wo

Und ihrer Hüllen schneller Fall verkündet ^
Den Schmuck , der ihres Ehherrn Stirls

entsprießt . Ob
Umsonst, daß sie die schönenHände windet , Hz

Daß manche Thräne ihrem Aug ' entfließt '
Me

Vergaß sie die verbothne Lust der Nächte ,
Die jetzt an ihr den Wundermantel . rächte ? Au
Ihr folgte jetzt die reißendste Brünette , Die

Gebildet ganz für AmorS süßes Spiel .
Nichts hüllt den Busen , als die golbne Kette, Wa

Die wechselnd sich mit ihm bald hob, bal>Wü
fiel . , N
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cmvi Und welch ein Busen ! Helena selbst Hütte

Bey aller Zartheit hier verlorneS Spiel ,n AhrSlug ' , in dem der Wollust Glurhcn lodern ,
Scheint jeden Mann nun süßen Kampf zuinen> fordern .

>pvt
en,
che»
ritt «,
or ,
te

den, Auch ihr crqing ' S, wie jener - Doch jetzt keuchetlor . Der Häßlichkeit verkörpert Ideal
'

n Herbey zum Schauplatz , und erschrocken wei -
!h »k, eher
; Der Grazien lind Amoretten Zahl .

Ihr Auge thränt und schielt , die Nase reichet
Zum spitz' gen Kinn , wo ein behaartesMaal

Sich zwischen Warzen zeigt , und Borsten zie¬
hen

Sich um die Schlaf ' in einzelnen Partien .
Ihr meint , daß diesem Gegengift der Liebe

WaSSchönheititzt umsonst versucht,gelang ?sich Daß unverfärbt bey ihr der Mantel bliebe ,wol Und sie der Treue schonen Preis errang ?
en , Wohlan j — Doch seht ! der Mantel färbt sich
m . trübe ,

Und schnell entfällt ihr daSGewand entlang .
wi'Yl FlugS ziehen alle Ritter ihre Blicke

Voll Ekel von der Mißgestalt zurücke ,
iießt, Wollt ' ich voit jeder einzeln euch erklären ,bet Die sich beschämt und still vom Kämpf¬er «

platz schlich ,Ob blond sie war , ob braun , ob sie Megärenct , , An Häßlichkeit , an Reih Chytlwren glich :>eßt >Mein Mährchen würde dann bis Morgent
, währen ,ch" > Auch glaub ' ich, daß euch dieGeduld entwich .

, Dieß sey genug ! Aom ganzen Kreis der
l> Frauen
zett<- War Eine nur noch ungeprüfc zu schauen ,hast Wird sie allein der Treue Preis erringen ,Nach dem umsonst so viele schon gestrebt ?



Wie ? oder fiel mich diese in die Schlingen ,
Mir denen Amor jedes Weid nmwebr ?

Sie naher sich , und alle Ritter dringen
In d-chrem Kreis nach ihr hervor z eS beb!

Vor Ungeduld ein jeder , um zu sehen-,
Ob sie allein die Probe wird bestehen .

Jetzt stand sie da , ein Ideal zum Bilde
Madonnens , wie eSRaphael erkohr ;

Aus ttirem Autlitz strahlet HimmelSnulde
Und Sittsamkeit durch edlen Srrlz hervor.

Das seelenvolle Augenpaar verhüllte
Eich tüchtig hiinerschwarzerWimpernF -lok.

Um kühn den Heiligen sie bevuizählen ,
Schien nur derNimbuhihremHaupr zu fehlen .

Sie faßt den Mantel , und — o Lohn d«
Treue ! —

Er schmiegt sich sankt an ihre Schultern ant
StetS Heller glänzet seine HimmelSbi' äue

Unwandelbar ! — O hochbeglückter Mann
Der sich allein von Allen ohne Reue

Und Zorn der treuen Gattinn nahen kamt !
Er ruht , von ihren Arme » fest umfangen ,
Die keinen Andern liebend je umschlangen.

In seinem Auge glänzt der Freude Thränet
Er fühlt eS ganz , der Liebe hohes Glück.

Mitfeyernv sieh » die 'Ritter um die Scene ,
Und jeder wünschet sich ein gleich Geschick

Sie drängen hulhigend sich um die Schone ,
Die hold sich neiget mit gesenkrem Llick,

Und jeder schwort lveiim nächsten Ritkerftecheii
Zu ihrem Preis den ersten Speer zu brechen .
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Genealogisches
V e r z e i Ä) n L ß

des
regierenden österreichischen Kaiser -

- Hauses.
^

Kaiser von Oesterreich .
Franz der Erste , ( Joseph Carl , Kaiserl d« vo >, Oesterreich . König zu Ungarn und

Böhmen ; rc. Erzherzog zu Oesterreich ; rc .n a»l geboren zu Florenz den 12. Körnung 1768 ;-ie trab nach deni Absterben Seines Bauers ,ianü ! Kaiser Leopold II . , am 1. März 1792 die
^ Regierung aller Erbstaaten an , und liestmim f^ h den sI . April 1792 in Wien huldigen zen , wurde in dem nähmlichen Jahre den 6 .igeir JuniuS zu Ofen als König von Ungarn ,

mnei ( den 14 . JuljuS zu Frankfurt am Mann
nck. als römischer Kaiser , und den 9 . Augnfr
cerei zu Prag als König von Böhmen gekrönt x
schick, erklärte sich den ri . August mag zum Erb -
ö ne, kaiser von Oesterreich , und legte am b>. Au --
L lich gust r6o6 die römisch - kaiserliche Reichsre -
echt » tzierung nieder .

Erste Gemahlinn ^
Eli saheth a (WilhelmineLudovika ) Toch¬ter des Herzogs Friödricy Eugen von Wüx -

temberg , Sternkreuz-Ordens-Dame; geb^



zu Treptow den 22 . April 1767 ; würd ! L
seit 1782 am kaiserl. -Hefe in Wien erzo¬
gen , legte daselbst den 27 . Der . 1762 da§ k<
römisch -katholische Glaubensbekenntnis) ab/
vermählte sichden 6 . Januar 1788 mit dem
damahligen Erzherzog ron Oesterreich uni
Erbprinzen von Toscana — nunmehriger ^
Erbkatser von Oesterreich — und starb de» ?
28. Körnung 1790 .

Kind .
Lud 0 vika (Elisabeth» FranciSka) : geb. g

den 27. Hornung 2790 , gestorb . den 26 . Ju¬
kiius 1791 .

Zweite Gemahlinn .
Maria The resia ( Carolina Joseph» )

Tochter Ferdinands IV . , Königs beyder d
Sicilien , höchste Schu '-frau des Scern-
kreuz -Ordens ; geb . zu Neapel den 6 . Ju-
niuS 2772 , vermählt erst durch Procura-
rion in Neapel den 2S. August , dann zu k
Wien den 29 . Septemb . 2790 ; wurde den
20. Junius zu Ofen als Königinn von l
Ungarn , und den 22 August 2792 zu Prag
alS Königinn von Böhmen gekrönt; ge- !
siorben den 2Z. :̂ pril 2607 . <

Kronprinz und Thronfolger . t

») Ferdinand (Carl Leop . Jos . Fr»n> <
viarcellin ) , desKaiserchums Oesterreich kai- i
ferl . zu Ungarn , Böhmen , Gallizien u . Lo-
Lomerien königl . Kronprinz und Thronfol¬
ger re rc. Ritter des gold . Vließes , Geoß -
kreuz deö öftere , kvn . Leopold-Ordenü , und
Inhaber des Cuirassiec - Regiments Nr . -ii
gebor , den 29. April 279 ; .



,irb< Die übrige » Kinder Sr . Maiest .rt des
rzo- Kaisers :
daS kaiserliche Prinzen und Prinzessin : e i, Erz -
j ab/ Herzogs und Erzherzoginnen von Oester -
dcm reich :c. rc .
u >̂ z,) Maria Ludovika (Leopolds'Franc .
' g^ Theres . Josepha Lucia ) , Sternkreuz -DcdenS -

Dame ; geb. den re . December 1791 .

Gemahl .
geb. Napoleon ! . , Kaiser der Franzosen , Kv -
Jw nig von Italien , Protector deS Rheinischen

DundeS : c. ; geb. den i5 . August 1-769, ver¬
mählt durch Prvcurarion in Wien den
ir . März 1810 .

ia )/ c ) Car 0 ltna (Leop . FranciSka ) ; geb.
yder den 8. Junius 179h gest . den ,6. März 179s.
erir ä ) Car 0 lina ( Ludsv . Leop. ) ; geb . den
Ju - 4 . Decemb. 1796, gest . den 5o. JuniuS 1799 . .
urcr e ) Leopold , na (Carol . Jos . ) ; Stern -
1 zu kreuz-OrdenS -Dame ; geb . den 22 . Jän . ,797.
de» k) Maria (Clemenrina Franc . Jos . ) ; ge-
vo» boren den 1 März 1798 .

) ra- g ) Joseph ( Franz Leop. ) ; Inhaber deS
ge Jnfanterie -RegimentS Nr . 63 , geboren den

9 . April 1799 ! gest . den 29 . Junius , 807.
ic) Tarvlina ( Ferd . Ther . Jos . Teme -

tria ) ; geb. den 8. April iLc>t .
i ) K ran z (Carl Jos . ) , Jrchaber deS .un -

ran> gar . Infanterie - Regiments Nr . 62 ; geb . den
i kai- 7. December 1802 .

Lv' Maria Anna ( Franc . Thec . Jos .
!tsob Medarüa ) ; geb . den 8 . Junius r8c>, .ro »- i ) Johann Nepomuk ( Carl Franz" "" Jvs . Felix ), Inhaber des Infanterie - Regi -

4 , mentS Nr . ; geb . den 29 . August rüvL ,
gesi . den 19. Hvrnung 1809 .

* 2



w ) Simalia ( Thee . Franc . Jos . Cölestina);
^

geb . den 6 . und gest. den 9 . April 1807 .
Dritte Gemahlinn .

MariaLudovika ( Beate . Ant . Joh . von
Este)/ Tochter weil . « -r . königl . Hoheit des
Erzherzogs Ferdinand (vormahls Gouver -
nerS - und General - CapitänS der österr .
Lombardie ) , höchste Schuyfrari deS Stern -
kreuz-OrdenS , geb. den 14. December 1787,
vermählt in Wien den 6. Januar 1808, ^
wurde den 7 . Sept . 1808 zu Ofen alS Kö¬
niginn von Ungarn gekrönt .

I. Geschwister
Seiner Majestät dsS Kaisers ; kaiserliche

Prinzen und Prinzestinen , Erzherzoge und
Erzherzoginnen von Oesterreich rc .

i . Maria Theresia ( Jos . Charl . Jo -
. Hanna ), Sternkreuz - Ordens - Dame ; geb . ^

den »4- Januar 1767 .

Gemahl .
Anton ( Clemens Theodor ) , Herzog von

^
Sachsen , Ritter des goldenen MießeSund
DeS weißen Adler -OrdenS ; geb. den 27. De- ^
cember »766 , vermählt erst durch Procu -
ration den 8. September und dann den ^
18 . October 1787 . Residier zu DreSden .

Kinder .
n) M . Lud 0 vika ( Aug . Friedr . ) ; geb .

den »4- März t7 <>6, gest. den 25. April 1796.
d ) M . Fvha n n a (Ludov . Anna Amal . ) ;

geb . den 5. April 1798 , gest. den 80 . Oct . 1799.
0 ) Eine Töchter ; geb. den gestorben,

den 16. October 179g ,



r . Ferdinand ( Jos . Joh : Bapt . ) , Groß -
herzog von Würzburg , -Herzog in Fran¬
ken rc. rc . , Ritter des goldenen Vließes ,
Großkreuz des kvnigl . ungar . St . Ste¬
phan - und Großmeister deS Wlirzburg .
St . Joseph -OrdenS , k. k. Feldmarschall u .
Inhaber deS Jnfanterie -RegimentS Nr . 7 ;
geboren den 6. May 1769 . Restdirt in
Würzburg .

Gemahlinn .
Ludovika ( Amal . Ther .) , Tochter Ferdi¬

nands IV -, KvnigS beyder Sicilien , Stern -
kreuz-Ordens -Dame ; geb . den 27 . Julius
r77Z ; vermählt erst durch Procuration zu
Neapel den i2 . Angust , und dann zu Wien
den 19. >L>eptemb . 1790 , gest . den rg . Sep¬
tember 1L02.

Kinder .
s) Carolina ( Ferd . Theres .) ; geb . den

2. Aug . 1793 , gest» den 2 . Jan . 1802 .
d>) Franz (Leop . Ludw . ) ; geb. den i5 .

Dec. 1794, gest . den 16. May 1800 .
0) Leopold ( Joh . Jos . Franz Ferd .

Carl ) ; Erbgroßherzog , geb. den 3. Oct . 1797 .
st) M . Lud 0 vika ( Joh . Jos . Carolina ) ;

geb. den 2o. August 1798 .
e) T h eresia ( Franc . Jos . Joh . Bened .);

geb . den ri . März 1S01 .
5. Maria Anna ( Ferd . Henriette) Stern -

kreuz - Ordens - Dame ; geb. den 2i . April
1770 , gest, den 1. October 1809 .

4. Carl rl u d w . (Joh. Jol . Läur. ) , Ritter
deS goldenen Vließes , Großkreuz des mi¬
litärischen M - Thecesten-OrdenS , Großad -
ler der Ehrenlegion ; Gouverneur und Ge -
nergl -Eapirgn des Königreichs Böhmen ,



k. k. GenerastFeldmarschall, Inhaber dt
Jnfanlerie -RegimentS Nr . 3., und desM
kanen -RegimentS Nr . 3 ; geb. den S. Sex
lember 1771 .

5 . Leopold (Joh . Jos . Euseb . ) ; Rirter ki
goldenen Vlieses , Palmin , kvnigl . StM
Halter und General - Eapitän des sroni;
reichü Ungarn , Inhaber eines Husar -"
Regiments rc . geb. den »4- August »77!
gest . den 22. Julius 1796 .

6. A lbrecht (Joh . Jos . ) ; geb . den 19. Dt
1773 , gest . den 22. Julius 177 .'!.

5. Maximil i a n (Joh . Jos . ) ; geb . kl
23 . Dec . 2774 , gest. den 9 März 17.78.

8 . Joseph (Ant . Joh .) , Ritter des gost
nen VlieheS , Grosstreu ; des kon . ung«
St . Stephans - Orden , Palatin , konic
Statthalter und General -CapitändesSt
nigreichS Ungarn , 6om ^ « er ssustex

et t iiNuiuorum , k. k. Genera
Keldmarstbaii und Inhaber der Husar «
Regimenter Nr 2 , und 12 , Oberster m
iirnuerwahrcnder Obergespann der vcn
nigten Gespannschaft Penh , PiliS rir
Soltb , Präsidenr der kennst , ung . Sie :
Halterey u Septemviral - Gerichcstafel «
geb. den 9 . März 1776 . Restart in Ofen.

(nernahlintt . .
Alerankrina Panlowna , Tocht-

des russischen Stauers Paul (Petrowitsch
geboren sei : 9 . August -783 . verlobt dc
3. März , und verniahkc auf dem Schloß
zu Gatsthina bey Petersburg den So. Oü
1799 , gest . den 16. März röor .

Äknd .
A lexandrina Paul 0 wira ; gebor«

und gest . den 8. März i ôor .
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8 . M . Clementina (Jos . Ioh . Fidel .) k

geb . den 24 . April 1777, gest . den rZ. Nor
vcmber 1801 .

Derselben Gemahl .

Kranz (Januar Joseph ) , Herzog von Apu -
lien und Erbprinz von Sicilien ; geboren
den ig > August 1777 ; vermählt erst durch
Procurarion zu Wien den 19 . Sept . »790 ,
und dann zu Foggia den 25.

'
Jun . 1797 .

Kinder .
») M . Car 0 lina (Ther . Ludw .) ; gebr

den 5 . November 1798 -
K) Ferdinand ( Franz ) ; geb . den 27 .

August eSoo , gest . den I . Julius 1801 .

10. Anton ( Victor Jos . Ioh . Raim .) Ad¬
ministrator deS HochmeisterthumS in Preu¬
ßen , Meister des deutschen OrdenS in den
österr . Erblanden rc. , Ritter deS goldenen
Vließes , k. k. General -Feldzeugmeister unv
Inhaber des Jnfanterie -NegimentSNr . ^.
geb . den 3 i . August 1779 .

M . Amalia ( Jos . Ioh . Kath . Ther . ),
Sternkreuz -OrdenS -Dame ; geb . den rS.
Oct . 1780 , gest . den 26 . Dec . 1796.

i2 . I 0 hann Baptist (Jos . § ab . Seb . ) ,
Ritter deS goldenen Vließes , Großkreu ;
deS milit . M . Theresten - und deS bsterr .
kais . Leoxold - OrdenS , k. k. General der
Cavallerie , General - Director des Genie -
und FortistcationS WesenS , und der Neu -
stödier Militär -Akademie , wirk . HofkriegS -
rachaind Inhaber des Dragoner -Regiments
Nr . i . ; geb . den 20 . Januar 1782 .

iZ. Rainer ( Jos . Ioh . Mich . Fc . Hier .) D -

Riuer des goldenen Vließes , GroMeu »



des öftere, kais. Leopold -Ardens , k. k. Ge¬neral - Feldzeiigmeifter und Inhaber desJnfanrerie -RegimencS Nr . n . ; gebor . denso . September 178s ,
ist . Ludwig ( Jos . Ant .) , Ritter deS golde¬nen Vliestes ; k k. General -Feldmarschall -Lieutenanr , und Inhaber des Jnfanterie -

RegimentS Nr . 8. ; geb . den rs . Dec . rM .i 5. Rudolph (Joh . Jvs . Raiirer ), Coadju-tor deü Erzbischums Olmsttz, geboren Ven8. Januar 1788 .
H . Aeltern

Seliier Majestät des Kaisers .
Leopold li ., (Pet . Val . Jos . Ant - Joach .PiuS Gocth . ) , geb . den 6 . Map 17.-7 ; wur¬de nach dem Todes seines Täters Franz l.röin . Kaisers , den 18. August 176S Grosi-herzog von ToScana ; trat nach Absterbe» ,seines Bruders Joseph II . , den 20. Hor-nung 1790 die Regierung aller Erbstaate »an , wurdezu Frankstirc ani Mar/n zumrömischen Kaiser erwählt , den 3o . Sept .,und gekrönt den 9. Qctober 1790 ; zu Pre >;-burg den r 5 . November 1790 zum Königvon Ungarn , und in Prag den 6 . Septem¬ber 1791 zum König von Böhmen gekrönt ;«starb den' r , März -792.

Dessen Gemahlinn . ^M . LL d 0 vika , TochterCarls III. König ^v . Spanien , höchste Schutzfrau des Stern - ^kreuz -Ordens , geb . den 24. Novemb . 1746, ^vermahlt erst zu Madrit durch Procura - .tion den 16. Hornung 1764 , und »̂ann zu
'

JnSbruct den 2. August 176? wurde zur i
Königinn von Böhmen gekrönt , den 12.Sepcemb. 1791 , starb den aä . May r?9r>



m . Vaters Geschwister ;
königliche Prinzen und Prinzessinnen von

Ungarn und Böhmen , Erzherzoge und
Erzherzoginnen von Oesterreich rc .

r . M . Elisabeth (Amal . Ant . Ios . Gabr »
Joh . Agatha ), geb . den 5 . Hornung 1757 ,
gest . den 2. JuniuS 1740 .

2. M . A n n a ( Ios . Ant . Joh .), Sternkreuz -
Ordens -Dame ; geb. den 6. October i ?ö8 ,
gest. den 19 . October 1789 .

3. M . Car 0 lina (Ernest. Joh . Ios .) ; geb .
den r2 . Januar 1739 , gest . den 2L. Januar
1741.

4. Joseph II . ( Bsned . Aug . Joh . Anton
Mich . Adam ) ; geb^ den i 3 . März 174c ;
wurde zum römischen König erwählt den
27. März , und gekrönt den 3. April 1764 ,
wurde nachAbsterbe» seineSVaterS Franz l .
den 18. August 1765 römischer Kaiser , und
von seiner Mutter M . Theresia im Sept .
desselben JaheeS zum Mitregenten alleg,
Erbstaaten den 29 . November 1780 , und
starb den 20 . Hornung 1790 .

Erste Gemahlinn .
M . Jsabella ( Ludov . Ant . ) , Tochter Her¬

zogs Philipp von Parma , geb. den 3 i . De¬
cember 1741, vermählt erst durch Procura -
rion zu Parma den 7. Sept . und vollzogen
zu Wien den 9 . Ock . 1760 ; starb den 27. No¬
vember 176Z.

Ki nd e r .
a ) Theresia ( Elisab . Ludov . Ios . Joh .) ;

Leb . d . 20 . März 1762 , gest. den 23. Jan . 1770 .
b ) M . Christi na ; geboren und gestor¬

ben den 22 . November 176»,



Zweyte Gemahlinn . i
M . Iosepha ( Ant . Walp . Felic . RegulPTochter des rinn . SAU,'ers und Churfürsmvon Bayern Carl VU ; geb . den 2a. Mm,1759 , rermählt den-22 . Januar 1765 , gesi-den 28. May »767.5 . M - Christtna (Joh . Jos .Ant . ) , Stew

krcuz-OrdenS -Dame ; geboren den iZ . Mq
1742 , gest. den 24. JuniliS »798.

Derselben Gemahl .
Albrecht ( Aug . Mor . Eas .) , kön . Priiijin Poblen und Lithauen , Herzog zuSach

sen , Eleve, Bergen , Engern , WeichheitenrLeschen ; Landgraf in Thüringen ; Mark-
gras zu Meißen , auch der Ober - u. Niedeo
lausiy , gefürsteker Grafzu Henneberg,Grakzu der Mark RavenSberg , Barby und Hi¬nan rc. ,sritterdeö spanischen gold . VließeS,Großkreuz deS kon . ung . St . Stephan - un)des ösierr . kais. Leopold -Ordens , k. k. Feld -
marsthall , Inhaber deS k. k. Euiraffer -Re-
gimentS Nr . 3 , uud eines- kvir. sächsischerEheoaux -legerö - ReqiinenrS , geb . den n >Julius 1708, vermählt den 8. April 176H
(war k. k. Gouverneur und General - Ea-
pitän der öftere . Niederlande von >781 biS
179Z). Residirc in Wien .

6. MariaElisav e th a ( Jos . Joh .AntJ ,Sternkreuz -OrdenS -Damc , Aebrilsinn desk. k. DamenstiftS zu JnSbruck von 178 » biö1806s; geb . -^rn r3 . August 1745 , gest . den2r . Septcinbsr i 8o3 .
7 . Carl (Jos . Eman . Joh . Nep . Anl . Proe .),Ritter des goldenen Vließes und Inhabereines Jnsanrerie -NeginieiirS ; geboren denr . Hvrn . 074 -, gest. den r3. Jan . 1761 ^



8 . M . Amalia (Jos . Ant .) ; geb . den 26.
Horn . 174^, ( lebte alS Witwe seit 2802 zu
Prag ) , gest . den 18. JuniuS 1804 .

Derselben Gemahl .
Ferdinand ! . (M . Ludov . Phil . Jos . ) von

Bourbon , Jnbant von Spanien , u . Herzog
von Parma , Piacenza u . Quastalla , (Sohn
Philipps , Infamen von Spanien , Her¬
zogs vbn Parma , und Enkel Philipp V.
von Spanien , Ritter des güldenen Vlie¬
ßes , des heil . Geist - und Sr . Januarti -
O'rdens , Großkrenz des span . Ordens von
Carl III . ; geb . den 20. Jan . 1761 , vermählt
erst durch Procuratton in Wien den 27. Ju -
nius , und vollzogeit zu Colorno den ig .
Julius 1769 , gest. den 6 . October r8oi .

§. Eine Prinzessinn , geboren und gest. den
17. September 1748 .

iv . I 0 ha n n a ( Gabr . Jos - Llnt .) ; geb . den
4. Horn . 1750 , gest. dcn . oZ. Dec - -762 .

ri . I osep ha (Gabr . Ant . Anna ) , geb . den
ig . Giärz 1721 , verlobt mit Ferdinand IV .
Konig beyder Sicilien , gest . den 16 . Oc¬
tober 1767 .

12. M . Ear 0 lina ( Ludov Joh . Jos . Ant .) ,
Stemkreuz - und St . Katharina - OrdcnS -
Dame ; geb. den iä . August 17Z2 . Rcstditt
zu Palermo .

Derselben Gemahl .
FerdinandiV . ( Am . PaScaliS Joh .

Nep . Seraph . Jan . Vened . ) von Lourbon ,
Jnfanr von Soanien , Kvnig von Sicilien ,
Ritter des goldenen Aliestes , St . AndreaS -
und heil . Geist - Ordens , Grostkreu ; des
span . Ordens von Carl III . ; geb . den 1: .
Januar 1721 , vermählt erst durch Procu »



ration zu Wien den 7. April , und dann
zu Caserca den 12. May 1,768.

Kinder .
-1) M . Theresia (Car . Jos . ) , zwente Ge¬

mahlinn Seiner Maie „ ä r des Kaisers von
Oesterreich . Siehe oben .

1>) Lud 0 vika (Mar . Amal . Ther. ) , Ge¬
mahlinn Sr . kaiserl . Hoheit deS Erzherzog !!
Ferdinand , Großheczog von Wstrzburg .
Siehe oben.

0 ) Carl ( G-r . Jos . ) , Herzog vonApulien ,Ritter des Sr . Januarii - Ordens ; geb. den
6. Jan . 1776 , gest . den 1,7. Dec. 1778 .

ci) M . An na (Jos . ) ; geb . den 2Z. Nv>
vember 1775 , gest » den 22 . Hornung 1780 .e ) Franz ( Jan . Jos . ) Erbprinz , Rittet
des goldenen WließeS u . St . AndreaS -OrdenS,
Großkreuz deS span . Ordens , von Carllll . ;
geb . den 19. August 1777 .

Erste Gemahlinn .
M . Clementina (Jos . Joh . Fidel ^ , kön .

Prinzeffinno . Ungarn u . Bohmen , Erzher¬
zoginn von Oesterreich . Siehe oben .

Kinder der ersten Ehe .
r . M . Car 0 lina ( Ther . Ludov . ) , geb . den

6 . November 1798 .
2. Ferdinand (Franz ) ; geb» den 27 . Au¬

gust i8oq, gest. den I . Julius lüoc .
Zweite Gemahlinn .

M . Isabella , Tochter CarlS iv . KvnigSvon Spanien ; geb . den 6. Julius 176Z,vermählt erst durch Procuralion zu Ma¬
den den 6 . Julius , und dann zu Bgrcel -
lona im Oktober 1802 .



E L) M . Chri sti n a (Amal .) ; geb. den 17.
Januar 1778 , gest . den 25 . Hornung 178z .

x) M . Christinn ( Ther . ) , Sternkreuz -
Gs- Ordens - Dame , auch Dame des Ordens der
vo» Königinn M . Ludovika ; geb. d . i7>Jan . 1779 .

K) Ianuar ( Earl Franz ) , Großmeister
Ge - des Canstantin - Ordens ; geb. den 12. April
ogs r?8o , gest . den 1. Januar 1789 .
irg. i ) I 0 seph , geb. den 26 . Junius 1762 ,

gest. den 19. Hornung 1788 .
ien- k ) M . Amalie , Sternkreuz - Ordens »
den Dame, auch Dame des Ordens der Königinn

M . Ludooica ; geb. den 26. April 2782.
sto- i) Eine Prinzessinn , geb . und gest. den
>. rg > Julius 1788 .
Net m ) M . Ant0nia ( Ther . ) ^ Sternkreuz -
nS, Ordens - Dame , auch Dame des Ordens der
1. j Königinn M . Ludovica ; geb . den 14. Dec .

2784, gest . den 21. May 1806 .

Gemahl .

ön. Ferdinand ( Mar . Franz ) , Jnfant und
er - Kronprinz von Spanien ; geb . den 14. Oc-

tvber 178 ) , vermahlt erst durch Procura »
tion zu Neapel den 21. August , und dann -
zu Barceltona im October 1802 .
n) M . Cl 0 tilde (Thee .) ; geb. Den 18 .

-Horn . 1786, gest . den 10. Septemb . 1792 .
0) -Henri e t r e (Carmelle ) ; geb . den 3 i .

Julius 1787, gest . den 21. Septemb . 2792.
p) Carl (Ludiv .) geb. den 26 . Aug . 1788,,

gest. den i . Hornung 178g .
gS g) Le 0 p 0 ld (Joh . Jos . ) ,. des Maltheser -
8g, Ordens Großprior von Messina , geboren den
a- 2. Julius 1790
el- r ) Alberr Phil . Ca. jet) ; geb . den s .Mayx

»792 , gest. den 26. Der . 2796



L) . M . Eli sab etha ; geb. den a .Dccem- 4 .
ber 1797 . gest . im Jahre »6c>t .
r 5 . Ferdinand (Carl Ant . Jas . Johann

SkaniSl .) ; Ritter des goldenen MiesteS , be
GroschreuzdeS kön - ung . Sc . Etepban -Or- ^7
VenS , k. k. General - Feldmarschalh und In¬
haber eines unq . Infanterie - Reginientö ^
geb . den l . JuniuS »72 ^. ( war Goriverneur Z
u . General -Capitän der vsterr. Lombards T
bis »79b ), gest den 24 . Dec. t8o6. ^

Gemahlinn . N
M - Beatrix von Este, Tochter des HerzogS R

Herkules Reinald v Modena , Sternkreuz - p,
OrdenS -Dame ; geb . den 7 . April i/äo , vec- ,<
lobt den 26 . April 1770 , und vermählt den
r5. Ortober 1771 . gl

Kinde r . 2
a 'i M . Theresia (Joh . Jos . ) ; geb. den ?

». November »772 . ^
Derselben Gemahl . ^

Pier 0 c (Eman . kai ) , Kvnig von Sardi - „
nien ; geb. den 2 «. Julius 17Z9, vermähic ^
erst dur -ch Procurarion zu Äiailand den
29 . Junius 1.7L3 ., und dann zu Novarra
den 2 ». April »789 ^

Derselben Kinder .
». M . Beatrix (Biet . Jos . ) , gebor , den §

6 . December »792. r-
r . M . Cl 0 tilde ( Adclh . Ebarl .) ; gebor.

den 2. Oktober 179 » , gest . den 2 . August 3
»795.

2. Carls Emanuel Vict . Amad . ) ; gebor . .^den 5. November 179S , gestor . de>r S. Au - r
gust »799 .
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4. M . Theresi a (Ferd .) (Zwiltinge , geb .d .
S. M . Anna (Carvlina ) ( lg . Sept . r8o3 .
h ) Joseph « ( Ferd . Joh . Ambr . ) ; geb .

den O . Ma >) 1795 , gestorben den 20 . August
1777.

c ) M . Leopoldina (Anna Jof . Joh . ) ;
geb. den ra . December ^776 , vermählt zu
Jnöbruck den i5 . Körnung 179? mit Carl
Theodor , Churfürsten von Pfalz - Bayern ,
Witwe seit 16 . Hornung 1799 , lebt auf ih¬
rem Landgute Scerrberg im Herzogchllme
Neuburg .

ä ) Kranz (Jof . Carl Ambr . Staniol . ) ,
Ritter des goldenen Vliesies , k. k. General
der Cavalkerie , Inhaber des Cuirassier - Re¬
giments Nr . 2 . ; geb . en 6 . October »779 .

e ) Ferdinand (Carl Jos . ) , Ritter des
goldenen Vließes und des Mar . Theresten -
OrdenS , k. k. General der Cavallerie , com -
mandirender General in Mahren u . Schle¬
sien, Inhaber des Husaren Regiments Nr . 2 . ;
geb . den 25. April 178t .

k) Maximilian ( Jos . Johann Ambr .
Carl ), Ritter des deutschen Ordens , k. k Ge -
neral - Feldmarfchall - Lieutenant , und Inha¬
ber des zweyten ArtTlecie -RegimentS ; geb .
den r .j. Jtlllus 17Ü2.

g ) M . Anronia , geb . den 21 . Ortober
176, , gest . den 3 . April 1785 .

h ) Carl ( Ambr . Jof . Johann Bapt . ) .
Grosikreu ; und Prälat des kvnigl . ungar .
St . Stephan - OrdenS . Priinas des König¬
reichs Ungarn und Erzbtfchof von Gran rc. i
geb . dcn 2. November 17,-6 , gest . den 2. Sep¬
tember 1809 .

i ) M . L u d 0 vica (Beatrix Antonia Jo¬
seph« Johanna ) Gemahlinn Sr . Majcstät
des Kaisers .



r§. M . Antonia ( Anna Joseph « Joh . ) ,
Sternkreu ; OrdenS -Dame ; geb . den s . No¬
vember r7§Z, gest. den 16. Dctober 1790 .

Derselben Gemahl .

Ludwig XVI . . König von Frankreich ; ge¬
bor . den LZ. August 1764 . gest. den 21 . Ja¬
nuar 179Z .

Derselben Kinder .
») M . Theresia (Charlotte ) , geb. de»

»9 . December 1778.

Derselben Gemahl .

Ludwig (Ant .) , -herzog von Angouleme ;
geb . den 6 . August 1776 , verrWhlt zuMie -
tau am io . Jüniuü 1799 . ^
b ) Ludwig (Jos . Xav. Franz ) ; geb. den

22. Ortober ^781 , gest . den 4 - JuniuS 178g.
c ) Ludwig (Carl ) , Dauphin , geb . de»

26 . März 178Z, gest. den 3. JuniuS 1796.
ä ) M . S 0 phia (Hel . Beatr .) , geb . den

Z. JuiiuL 178S, gest . den 16 . JuniuS 2787 .
Marimilian (Franz Lab . Jos . Jvh .

Anton de Paula , Wen ; . ) , Hoch- u . Deutsch¬
meister , Churfürst zu Cöttn , und Bischof
zu Münster ; geb . den 8. December 1766,.
gest. den 27. Julius rLor .



) '
to-

V e r z e i ch n i ß.
derjenigen Normatage , an welchen
En gedämmten k. r. Erb lande » alle Schau¬
fele , Tanzmusik und alle übrige Spec -

takel zu halten untersagt sind .
Seit --

Am 19. und 20 . Februar wegen des
Sterbetages weil . Kaiser Joseph H .

He- Am 28. Februar wegen deö Sterbetages
weil . Kaiser Leopolds II .

Maria Verkündigung .
veii Die ganze Charwoche und am Osiersonn -

tage .E Am Psingstsonntage .
vh. Am Fronleichnamsfeste .

An Mariä Geburt .
?56, Am Tage aller Heiligen .

Am 19. bis 24 . December als den letzten
Adventstagen .

Am Christtage .



Sehr nützliche Dienstbothen - Lied - 1
WirthschaftS .-.'luSgabi >

Fiir
i Zühr
LUiN .

Hür dcey
Ei - rtel
Jahr .

Für ein
halbes
Jahr .

Für ein
Viertel
Jahr .

fl. I kr.fl fl. kc. fl- kr . Î pf-

Ittoo 780 562 3o — 375 —
5 oc> 3 ? 5 — 281 i 5 — l8 ? 3o
2 .5 o 187 3o 140 ^ 7 2 — 93 4 a
ISO — 5o — — 20 —

l-o 67 5o 45 — I 22 3o
Lo 80 — 4o — — 1 20 —
>?o 52 3 o 35 — — - 7 3o
60 45 _ 3 o — - ! i 5 —
5o i ? 3 o 25 — 12 3u
4« ! 3 o _ 20 — — IO —
3o ^ 22 3o i 5 — — 7 3o
20 ^ i 5 lO — — 5 —
10 7 3 o 5 — — 3 c>

9 ' 6 45 4 ' 3 o — 2 i 5
8 , 6 — 4 — — 2 —

5 > i 5 3 3o — I 4a
6 ! 4 3 o 3 — — I 3 o
5 ! 3 45 2 3o — i ia
4 > 3 — 2 — — I —
3 j 2 i 5 1 3o — -— 43
2 i 3o i _ — — 3o
I ! 45 — 3o - — iL



luhirs * Bestand - Zins - und andere
und Empfangs tadelte .

Für einer! § l>r eineWoche ' Jür einen
Ä.enaiv zu 7 Lagen . Lag .

od . IO^ ra .

k ' . fl. j kc. > Pf. st- I kc. Pf.
83 20 r3 3 5 2 44 i r ?
4 - 4o 9 36 i 22

2 ^20 5o 4 48 r II — 4 '
8 20 i 56 — 16
7 3c> i 45 — — i5 -

^

6 4o I 33 — i3
5 5o i 21 2 ^ — I I
s I 10 IO
4 IO — 58 1 ^ — 8
5 20 —> 46 2 H — 6 2 2
2 3o — 35 — 5 —
I 4o — 25 r Z — 3

— 5o — 11 2 ; — i
— 45 — IO 2 — i 2
— 4o — 9 I 4 — I * T— 35 — 8 L — i E
— 3o — 7 —
— 25 — 5 — — — 5 3
— 20 — 4 2 E — — 2 Z
— i5 — 3 2 — —
— IO — l 3 — —
— 5 — i § — — §

L



V er hä t n i ß
der vorzüglichsten fremden Münzen

dem Wiener -Cours.
»nie

Stücke .
Ein Asper (türkischer ) - - -
Ein Bayer , (Reichümünze) - -
Ein Carlind'or , bayrisch . Pfäl¬

zisch oder würtembergisch-
Sin Dopplon , spanischer
Eine Dopte , genuesische -
Eine derw , mailändiiche
Eine detto , venetianisch»
Ein Ducato cii Regno diapoll -
Ein detto Piastro , toöcana - -
Ein detto corrent , venetianisch-
Ein detto (Reichsducaten)
Ein detto (hottünder) - -
Ein detto (dänemärker) - -
Ein L»enckc> ä 'oro ^ svanische -
Ein OiM -,to , florentinische -
EineGuinee , englische -
Ein Gulden preussisch - -
Ein detto im römischen Reiche -
Ein Jmperiak , russisch - -
Ein Krone , englische - --
Ein « upferrhaler , schwedisch -
Eine Lira , florentinisch - - -
Eine detto , mattändisch - - -
Eine detto , triester - - - -
Ein Löwenthaler , bollünder -
Ein Lioreö , französisch - - -
Eine Mark Banco , Hamburg -
Eine detto Loir . detto - - -
Ein Maxd'or , bayerisch - -
Eine PaqyLe , osiindisch - - -
Ein Paolo , romanisch - - °

st. kr

8 Lr
7
7
7
7

12
3s

1 36
2 28
L 58
4 20
4 26

20
Z" 58
4 22
9 16

28
— 48

20
12

.— 12
— r9
— , 7

42

— 43

54
32

— 12



Verhältniß
der vorzüglichsten fremden Münzen mit

dem Wiener-EourS .
Stücke . fi. kr dr

Ein Pfund holländisch - - - 4 62 —
Ein Pfund brabantisch - - r 4 12 —
Ein detto Sterling , englisch 9 4
Ein Piasiro , toscanisch - - 2 28
E -ne detto , türkisch , alter -- 1 6
Eine detto detto neuef - 4^
Ein Polti » , russisch - -
Ein Reichsth . Banco , -Hambur

65
g 9

Ein detto 6 orr . detto 46
Ein detto sächsisch - - - 5c> .—
Ein Rubel, russisch , alter - 42
Ein detto detto neuer von

deä iJahren 1789 , 1790,
1791 und 17 q2 - - - 28

Ein Schilling , flämisch, hollän
disch und niederländisch 12 2

Ein Schilling-Sterling , englisch 2b
Ein Schildlouisd' or französisch 9 12
Ein Lcncio ä ' oio , florentinisch 2 22
Ein detto detto , romanisch ö 0
Ein detto ordinär detto »
Ein 8oläc>, mailändisch -
Ein detto toscanisch - - -
Ein detto triester - - 2
Ein detto venetianisch - 2?
Ein Sonnenlouiöd'or , französisch 8 24
Ein Sons , Solö , französisch
Ein Stüber , holländisch - *2Ein Thaler , pohlnisch - - 4 2
Ein detto , preußisch - - - 24 —
Ein detto , venetianisch - - 4 —
Ein detto , romanisch - - 4 :8 —



Andere ausländische , theils tvirkli» '

che , theils eingebildete Münzen .
^

Beutel , in der Türkey , nennt man eine :
Summe von Zoo Thalern . >

Krone , englische Silbermünze , ungefähr ,
i Thl . 12 gGr . ^

Krone , dänische Silbecmünze , i6 gGr . oh- ,
ne Agio , sächs. Währ . oder ein Mark >
Lübisch.

Krone , franz . Goldkrone , 2 Thaler 10 Gr .
kais. Währ .

Krone , franz . Wechselkrone, 42 Sons oder ^
16 gGr .

^
Krone , Sonnenkvonc ( Lo „ clri Soleil )

60 80,1z, oder 1 Thlr . olnie Agio .
Krone , genues . Silberkrone ( 8onäo ä ' -cr-

Köirto ') mit Agio , Thlr . 20 gGr .
Krone , mailändisthe und venetianische Kro¬

ne mit Agio , Thlr . , 3 gGr .
Krone , maiituanische , savoysche und römi¬

sche mit Agio 1 Thlr . , 2 Gr .
Doblone , oder Pistole , spanische Goldmün¬

ze , 40 Realen , oder 6fl . 43kr . 3 dr . Wie-
nec-Währ .

Ducaten svenet .) gilt i fl. 6,kr . 2 2/5dr . Wie¬
ner - Währ . oder 2fl . ,9 kr . 2 dr . rheinisch.

Guinee (engl . Goldmünze ) gll . 3 kc. Wie ».
Courant , oder 211/2 engt . Schilling .

Mark GoldeL , (Gewicht ) ist 24 Karat oder
36 Ducat .

Mark Silber ist 16 Loth oder 3 SvecieSthk .
Mark Lübisch ist,/3 Thaler .



resse - Tafel
Für einen
Monath .üne !



Interesse - Tafel
zu z vom Hundert .

Capi¬
tal .

Für ein
Jahr .

Für ein
Monat .

Für ein
Woche

Für ein
Lag .

kr . ^ pfst . st. kr kr . Pf kr . pf

, 00 6 2Z 6 _ — 3
00 4 0̂ 22 2 S 2 — c)
Lo 4 — 20 6 — 2
70 5o *7 2 4
ko 3 3 2
Lo 2 12 2 3
40 2 — 10 —. 2 — L
3v 1 3o 7 2 1 3 — r
LO 2 L
ro — 67 4 3 r — — —
18 — 64 4 2 — —
'7 Ai 4
16 i3 4
16 — 46 3 5 — — —
i4 -,2 2 3

— 3c, 3 1 — 3 — —
12 5Ü 3 2
II 53 2 3 2
10 5o 2 2 2

27 2 1 2
— 24 2 — r —

7 21 3
6 cä 2
« — i5 1 1 — 1 —
4 — l2 ^ 1 — — 1 —

c)
2 — k >

— 2 — — —
L — — - - — — —

- N



Fahrende und reitende Posten ,
wie solche nach der neuesten Einrichtung hier

in Wien abgehen und ankommen .

Die Aufgabe der Packete wird täglich von
rc> Ühr früh biS rs , und von Z biS 7
Uhr Abends , den Tag vor Abgang deS
Postwagens angenommen .

Diligence , Wagen gehen ab :
Älle Tage früh um 8 Uhr über Schwechat ,

Fjschament , Haimburg nach Prestburg .
Sonntag . Alle Wochen über St . Polten ,EmiS , Steyer , Linz , Passan , Straubing ,

nach Regensburg ; Nürnberg , Bamberg ,
Dayreuth , Coburg , Erfurt , Braunschweig ,
Hannover , Bremen , Hamburg , Würz -
burg , Cassel , Münster ; Frankfurt , Mainz ,Cob

'
lenz , Cöln , Geldern , Haag , Amster -

dam , :c.
— alle i ^ TageLberWelS , Lambach , Dockka -

brugg , nach «Lalzburg , JnSbruck , Bohen ,Tricnr , Roveredo , nach Mantua u . Italien .
Montag . Alle Wochen über W . Neustadt ,

Pruag , Leobcn , Iudenburg , St . Veit ,
Klagenfurt , Villach , Brixen , Boven ,
Trient , Roverevo , Mantua und nach Ita¬
lien ; bann von Prugg nach Gräg .— Alle Wochen über Schwechat , Haimburg ,Raab , Kvmorn , nach Ofen ; und alle ch Ta¬
ge über Thercstanopel , Peterwardein nach
Seinlin .

— Alle 4 Wochen über Schwechat , Raab ,Äomorn , Ofen , Szegedin nach Tcmeswar ,
dann über Müllenbach nach Hermannstadt .



Dinstag . Alle Woche über Laxenburg , Oe-
denburg , GünS , WaraSdin , Agram nach
Carlstadt .

— Alle Wochen überEnzerSdorf , Stockerau ,
Znaim , Jgrau Czaslau , Cottinnach Prag ;
und über Lobosiy nach qan ; Sachsen und
Berlin ; auch über Pilsen , Eger in daS
römische Reich ; Sann über Cbrudim , Ko-
nigqrälz nach preußisch Schlesien ; über
BrandeiS , Rmnburg , Gabel , Reichenberg ,
Zittau rc . rc .

— Alle Wochen über St . Pötten , Gnns ,
Lin ; , Weis , Lainbach , Gmunden , Steyer ,
Ried , Braunaci , München nach Augsburg ;
Ulm , Snittgarvt , Heilbcunn , -Heidelberg,
Speyer , WormS , Trier , Gütlich , Brüssel ;
Cosianz, Basel , Freyburg , Gttn ;burg nach
Straßburg , idttrenburg und PariS .

Mitnvoci ) . Alle Wochen über W . Neustadt ,
Prugq , Gräy , Laybach , Triest , Fiuine ,
dann nach Gvrz und Venedig .

— Alle Wochen über SrammerSdvrf , Ni-
kolSburg , Brunn , Ollmütz , Sternberg ,
Trsppau , Jcigerndorf nach ganz preußisch
Schlesien , dann über Neutitschein nach
Krakau bis Lemberg .

tzrevtag . Alle Wochen über Horn , Schrems
nach Wtttingau bis BudweiS .

— Alle Wochen Abends , über EnzerSdorf ,
Stockerau u . s. w . wie DinStaqS .

Samstag . Alle Wochen über Stammersdorf ,
NikolSbura , u . s. w . wie Mittwochs .

Am 5 .und in jedem Monath nach Zwettel .

Diligence - Wagen kommen an :
Alle Tage Abends von Preßburg .

Sonntag . Alle Wochen von Mcmtua und
Klagenfurt .

— Alle Wochen von NegenSburg .
— Alle Wochen voir Augsburg .



Sonntag . Alle r 4 Tage v. Salzburg u .JnSbe .'̂v . Dinstag . Alle Wochen von Ofen .
— Alle Wochen von Prag .

u, — Alle 4 Wochen von
' TemeSwar und Her»

g ! mannsiadt .
Mittwoch . Alle Wochenvon Trieft u . Gör ; ,as — Allx Wochen auS preußisch Schleften und"" von Krakau und Lemberg .

er / — Alle Wochen von BudweiS .'S» Donnerstag . Alle Wochen von Carlftadt .
ürevtag . Alle Wochen von Prag und Berlin .§ ' Am 6 . und 17.nl jedem Monathe von Zwettek .

g ; Reiteirde Posten gehen ab :
g, Sonntag Abends . Nach Linz , Passau , Re¬
iz genSburg , Augsburg , Frankfurt ; Brunn ,
lch Ollmütz, Podgorze , Lemberg ; Gcäy , Lay -

bach, Trieft , Je,lau und Prag ; Raab , Ofen,
)t, Pest , und nach Preßbnrg .
>e, . Montag Abend.S. Ersigemeldete Journalpo¬

sien,dann nach ganz K'ärnthen , Italien ,
ii - Hamblirg , Schweden und Dänemark ,
g , Dinstag Abends . Obige Journalpoften,dann
ch nach ganz Ober - u . Niedecungern , Sieben -
>h birgen , Bannat , Kroatien und Slavonien .

Mittwoch AbendS. Die Journalposiengvle
aS Sonntags,dann nach ganz Böhmen , Wach¬

sen , Schleften , Preußen , Galizien , Lodome-
f , rien , Pohlen , Rußland , Venedig und Dal -

matien , in daS ganze rvm . Reich , von St .
ef, Polten nach Mariazell , von EnnS nach

Steyer , Salzburg , JnnSbruck und Mün -
ss. chen , dann in alleHaupt - und Handelsstäd¬

te von Europa .
Donnerstag wie Montag .
Lrevtag wie Dinstag , und nach Hamburg ,

ld Schweden lind Dänemark .
Samstag wie Mittwoch .

Reitende Posten kommen an :
Sonnt . fr . Di eJournalposten , so wie sie abge -



"Tsen , iNgfUiihen aus .,reichen auS Kroatien u . Slavonien )
Niederungern , Bannat und oon Krems .

Montag früh . Nebst den Journalposten , aus
preußisch Schlesien , Gallien undLovomc -
rien . aus ganzKärnthen « .Italien,aus dem
ganzen römischen Reiche , Salzburg , und
JnnSbruck . Mariazell , Steyer und Enns ,
dann von Oberungern .

Dinstag früh . Die Journalposten , dastn
von München und KremS , auS Sachse » ,
Koniggrätz , Hamburg und Braunschweig .

Mittwoch früh . Die Journalposten , dann
auch ausPilsen , Eger , Fiume . Venedig und
Dalmatien , Kronpoblen und Rußland .

Donnerstag früh . Die Journalposten auS
ganz Kärnthen und Italien , Kroatien und
Slavonien , Nieder - und Oberungern , Sie -
benbirgen und Bannat , und von Krems .

Zlrevtag die Journalposien , dann aus Schle¬
sien , Galizien und Lodvmerien , dem ganzen
rvm .Re !ch.Salzburq,Jnsbruck, » .München .

Samstag früh wie Mittwoch , aus Sachsen ,
Hamburg und Braunschweig .

Anmerkung .
Die Hamburger Post kommt die Woche zwey

Mahl über Nürnberg an .
Die türkische Post kommt in jedem Monathe

zwey Mahl an , und geht auch zwey Mahl
ab , nähmlich den ersten ungerischen Positag
zu Antangideü Monatüs , und den ersten
ungerischen Posttag nachdem iZten , wenn
aber der ungerische Positag eben am iSt -m
Tage im Monathe fällt , so geht sieersiden
nächstfolgenden ungerischen Positag ab .

Die recommandirten Briefe , über welche nur
ein AufgabS -Recepisse verlanget wird,wer¬
den täglich Nachmittag von 4biö6uhr an¬
genommen , und außer dem Porto 9 kr. mehr
bezahlt .

bet

Ar .
Ar-



Verzeichn ! ß
einiger

berühmter Messen und Jahrmärkte.

Inländische .
Altsohl. i . Somit . nachHeil. 3 Kon . 2 . Mat¬

thias . 2 . Mär . Geb . 4. Elisab .
Arad. 1. den 1. Mär ; , 2. Petr . Kettenf. 3 .

den 4. November .
Lozen . i . den 4 . Man - 2. den 10 . Juny .

3 . den 2 Aug . 4- den 3o. November .
Brunn . r - Mont . nach Ascherm. 2 . Wjont .

nach Frons, 3 . Mont . n . Mar . Geb . 4 .
Mont . nach Mae . Empf.

Debreczin . 1. Ant. Linsid . 2 . Georg. 3 .
Dionys.

Eperies . ». Carl . 2 . Heil . Dreyfal . 3 . Lau -
rent . 4 . Andr.

Erlau . ! . Paul Einsiedet . 2 . Pankrat . 3 . den
7 . Jul . 4 . Aegid . Michael.

Fimftircpen . 1. Mar . Lichtm . 2 . Pfingst. 3 .
Steph . Kön. 4- Kathar .

Gran . i . Mar . Lichtm . 2 . Urban. 3 . Mar .
Magd. 4 . Aller Heil .

Gratz . r . Monr . nach Ostern . 2 . 16 . Aug .
Herinannstavt . 1. Mont . nach heil . 5 Kö¬

nig . 2 . DinSt. nach Inv . 3 . DinSt. nach
Palmchn . 4 . s- Erfind. 6 . fi Erhöh.

Aa>Mau . i . Fab. Seb . 2 . Fronl . 3. Maria
Him . 4 . Elisab.

Aon ern . i . Phil . u . Jac . 2. Peter u . Paul .
3 . Franr . See . 4 . Andr .

Aremnitt . i . den 2. Aug . 2. Michael.
Rronstadt . ». Front . 2 . Alt . Heil .



LmZ - l - Mont . nach Ostcrn . 2 . den 16. Aug . j
Neusohl . i . Pauli Bek . 2 . Andr . '
Gedenburg . i . Jnvoc . 2 . Philpp . und Ja¬

kob . 3 . Margar . 4. Elisab . ^
Vfen . i . H . 3K . 2 . Adalb . 3 . Marg . 4 - Mich .
Pest . i . Jos . 2 . Medard . 3 .Joh . Enth . 4 .Leop. !
Prag . 1. Mittfnsten . 2 . WenzeSlaus . !
preSburg . 1. den Z. März . 2 . Johann der !

Täufer . 5 . Michael . 4 . Katharina . I
Temeswar . i . Remig . o . Sonnt . n . Michael .
Teschen . 1. Osterdinst . 2 . den i . Sept .
Troppau . 1. Mont . vor Lät . 2 . den 1. Sept .
Tprnau . i . Vincent . 2. Jnvoc . Z. Georg . 4 .

Vit . 6 . Jacob . 6 . Sonnt , nach Maria Geb .
7 . Sim . U. Jud . 8 . Nicvl .

Waizen . 1 . Match . 2 . Sonnt , nach Palmt .
3 . M . Heims . 4 . Gallus . 6 . i . Woche nach
Ehristtag .

Wien . 1. Mont . nach Jubil . 2 . Mont . nach ^
Allerh . In der Leopoldstadt Margar . , .

Ausländis ch e .
Augsburg . Exaudi . 2 . Ulrich . 3 . Mich .
Berlin . 1. Sonnt . n . Lätar . 2 . Allerh .
Lreslau . ' . Lätare . 2. Mont . v . M . Geb .
Brauuschweig . 1. Donn . n . Lichtm . 2 . Donn .

nach Laurent . ^
Lasse ! . 5 Wochen vor der Frankfurter Messe. ^
Danzig - 1. den4 . Aug . 2 . den ii . Novenst?. !
Lankfurt am Mayn . i - OsierdinSt . 2 . den >

8 . September .
Hamburg , i . den 19. Jun . 2 . den 2S. Jul . 3. I

den 20 . Octob . >
Leipzig . 1. Neujahrs - Messe. 2 . Jubilate - !

Messe. 3 . MichaeliS -Messe , den 21 . Sept . i
Magdeburg . Die Heermesseden 29. Sept .
Mapnz . i . Mont . n . Lätar , 2 . Mont . nach j

Mac . Him . 3 . den 12. Nov .
Nürnberg . 1. heil . 3 Kon . r . Mittiv - nach l

Ssiern . 3 , Aegidius . .
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